hi weſen ſei, darüber hatte er 


eigenen Intereſſe des Reiches liege es, den 
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ſeiner Haltung vor Geri 
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Im Reichstag 


begann geſtern bei gut beſetztem Haufe die er 5 
Be geb Etats, wobei ſich der neue ee 
ſekretär des Reichsſchatzamts, Frhr. v. lage 
mit einer Rede über den Etat, die Fwanglage 
und das mit dem Etat zur erſten Beratung 
ſtehende finanzielle Reformgeſetz einführte. 
Aus der Darlegung der vorausſichtlichen Er- 
gebniſſe des laufenden Etatsjahres die er nn 
den erſten ſieben Monaten mit allem Borbe- 
halte gab, iſt hervorzuheben, daß auf einge 
Fehlbetrag von 20 Millionen zu rechnen ei 
der weniger auf Mehrausgaben, als auf dem 
urlickbleiben der Einnahmen gegen den Vor⸗ 
anſchlag um mehr als 30 Millionen, bei der 
Zuckerſteuer allein um 14 Millionen beruht, 
während, namentlich bei der bnd 
und den Eiſenbahnen ein Mehr von 18 Mil 
lionen in Ausſicht genommen werden kann. 
Ein vorausſichtliches Mehr an Ausgaben in 
Höhe von etwa 9 Millionen iſt hauptſächlich 
durch, den Mehrbedarf an Invalidenpenſionen 
und Entſchädigung von Kriegsveteranen be- 
dingt. Was den neuen Etat anlangt, jo be: 
tonte der Herr Staatsſekretär nachdrücklich die 
Beſchränkung, die alle Reſſorts ſich mit Ne 
ſicht auf die Finanzlage auferlegt haben. Die 
Notwendigkeit einer Zuſchußanleihe werde 
durch die, Wirkungen des neuen Zolltarifs für 
die Zukunft hoffentlich ſchwinden. Die von 
den verbündeten Regierungen vorgelegte 
Aenderung im Finanzweſen des Reiches ſei 
ein erſter und durchaus zweckentſprechender 
Schritt zu der unumgänglichen umfaſſenden 
form der Reichsfinanzen. Dieſen erſten 
Schritt zu tun, ſei ein Augenblick finanzieller 
Schwierigkeiten geeigneter als eine Zeit der 
Ueberſchüſſe, in der erfahrungsmäßig weniger 
Neigung zu Reformen vorhanden ſei; ſchon 
darum dürfe die Maßregel nicht verſchoben 
werden. Unzweifelhaft liege die Schuld 
ungünſtigen 1 
allein in der wirtſchaftlichen Depreſſion, ſon⸗ 
dern auch in organiſchen Mängeln. Es ſei ein 
ganz unerträglicher Zuſtand, daß das Reich 
mehr als die Hälfte ſeiner Einnahmen, näm- 
lich eine halbe Milliarde jährlich ohne erſicht. 
lichen Zweck an die Einzelſtagten überweiſe und 
auf dem Ummege der Matrikularbeiträge wie⸗ 
der zurückerhalte. Man müſſe nur fragen, wie 
es möglich geweſen ſei, daß eine derart ver⸗ 
worrene, das Budget unnötigerweiſe verdun⸗ 
kelnde Einrichtung ſo lange ſchon habe beſtehen 
können. Bei der Annzhme der Franckenſtein⸗ 
ſchen Klauſel ſei vom rtragjteller und der 
eichstagsmehrheit ein beweglicher Betrag von 
40 Millionen Mark für ausreichend zur Siche⸗ 
rung des Budgetrechts erachtet worden. Die⸗ 
ſes Recht werde alſo völlig gewahrt bei der 
Einſchränkung der Franckenſteinſchen Klauſet 
auf die Branntweinverbrauchsabgabe. Der 
Gedanke ſei übrigens nicht neu; ſchon im Jahre 


— 


Nach ſeiner, des Redners, Ueberzeugung ( 

es keine beſſere Löſung der Schwierigkeiten. 
Der Grundſatz, daß ungedeckte Matrikular⸗ 
beiträge nur ausnahmsweiſe in Notfällen er⸗ 
hoben werden ſollen, entſpreche der gebotenen 
Rückſicht auf die Einzelſtaaten, umſomehr, als 
dieſe Beiträge nach einem rohen Maßſtabe, 
ohne Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit er⸗ 
hoben werden und einzelne Bundesſtaaten an 
die Grenze der Möglichkeit gelangt ſeien, ihren 
wachſenden Kulturaufgaben zu genügen. Im 


Einzelſtgaten die Erfüllung dieſer Aufgaben 
: ee Die in der Preſſe aufgeſtellte 

hauptung, daß das Geſetz einen Zwang zur 

ewilligung neuer Steuern einſchließe, ſei 
ebenſo unbegründet, wie die, daß dadurch das 
Budgetrecht des Reichstags beſchränkt würde. 
Die beſte Sicherung gegen unnötige Steuer- 
vermehrung liege in einer organiſchen Reform 


Neich. 


in zwei Bänden von Ludwig Habi 
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Roman 
1371 
Kapitel. 
2 ron war wieder gekommen. 8 
Berliner Salons Aden und Treiben in den 
At. das hatte ſeinen Höhepunkt er⸗ 
reicht: deshalb erregte die Familientragödie, 
ie he dem Sg e ee 
die heute vor Schwurgericht ihren Ab: 
ſchluß finden ſollte, nicht Bier Aufmerkiamkeil 
Auch an dem für die Verhandlung beſtimm⸗ 
betten ſich m diejenigen eingefun- 
den, die mit jenen dunklen inner 
vertraut waren und über die je are ächſten 
Stunden volles Licht verbreiten Jollen 125 
Da war Graf Wartenegg und ſeine oe 
immer ganz in ſchwarzen Krepp gehüllte Se. 
mahlin, deren dunkle Augen in einem Feuer 
glühten, das die Männer „zum Raſend werden! 
nannten, während Frauen es unheimlich fan. 
den. Da waren Herr und Frau von Röchlin 
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die mit der zu verhandelnden Sache eigentlichſ b 


nichts zu tun hatten, in deren Hauſe aber der 
unglückliche Mann, über den man hier zu Ge. 
richt ſaß, beinahe vor ihren Augen einen ſeiner 
Tunſtöollen Diebſtähle ausgeführt hatte. 
„die Dienſtboten aus der Villa, der 
DO ‚8a var im Mittelpunkt der i 
or Schwertern der durch ſein gutes Glüch 
vor dem ihm zi Io swahrt geblie— 
ben war, ſtatt deſdachten Tode bewahr 9 ab 
1 aber den Tod ſeiner Se 


bten und 5 1 5 
ae Dae Sibrer Millionen zu be 


Er zeigte ſich noch imme 


N untröſtlich, und in 
8 1 ar +] U 

treuer Ausdruck der ihn bewegenden ele 
Seine Ausſagen trugen den Stemi der voll- 
ſten Wahrheit. Er ſtellte nicht in Abrede daß 
zunächſt der Reichtum der Mrs. Bakker ihn 
peranlaßt habe, ſich ihr zu nähern und ſich 
hre Gunſt zu bemühen; ihre Schönheit und 


Liebenswürdigkeit hätten ſie ihm aber mit 


finanziellen Entwickelung nicht 


1897 habe Graf Poſadowsky als Reichsſchag⸗ 


cht. ſich ihm aber entſchieden feindlich gezeigt, und 


des Steuerweſens, wie ſie das Endziel der ge- | liege auch das Geheimnis für die Zukunft. 
genwärtigen Vorlage ſei. (Beifall.) — Der Im weiteren Verlaufe ſeiner Darlegung be. 
bayriſche Zentrumsführer Schädler, der als leuchtet der Miniſter die Verhältniſſe bezüglich 
erſter Redner aus dem Hauſe das Wort erhielt, der Geldumlaufsmittel und ſagt: Eine bal⸗ 
brachte gegenüber der Finanzreformvorlage dige Aenderung der Geſetzgebung über die 
den oppoſitionellen Standpunkt zum Ausdruck, Emiſſionsbanken iſt angeſichts der guten Er⸗ 


wie ihn die Zentrumspreſſe vertritt. Er bleibt | gebniſſe derſelben nicht beabſichtigt. Die in 
dabei, daß die Franckenſteinſche Klauſel be-] Immobilien feſtgelegten Kapitalien dieſer 


jeitigt und das Budaetrecht des Reichstages] Banken find von 636 auf 276 Millionen zu 
beſchränkt werde. Daß Franckenſtein jelbit | riikgegangen. Die Banknoten ſind voll ge 
und die Mehrheit des Reichstages ſeinerzeit] deckt, und zwar zu 60 Prozent durch Metall- 
40 Millionen als ausreichenden beweglichen] beſtände, der Reſt durch Werte erſter Güte. 
Faktor bezeichnet haben, beſtritt er dem] Der Banknotenumlauf iſt von 1898 bis Ende 
Staatsſekretär. Er ſieht im Hintergrunde] Oktober 1903 von 1 054 700 000 Lire auf 
nicht nur neue Reichsſteuern, wofür er ſich auff 940 200 000 Lire geſunken, dagegen die metal. 
die bekannte Aeußerung des ſächſiſchen Finanz- liſche Deckung von 582 600 000 Lire auf 
miniſters berief, ſondern „gewiſſe Pläne“, die | 807000 000 Lire geſtiegen. Auch die Schatz⸗ 
es erklären, daß die Bundesregierungen dem freſerve hat beträchtlich zugenommen. Der Mi- 
Verzicht auf die Ueberweiſungen zuftimmen, |nifter erörtert ſchließlich die Frage der Renten⸗ 
ſtatt auf fettere Jahre zu hoffen. Trotz feiner |Fonverjion. Er erklärt, daß er den Entwurf 
„ſchweren Bedenken“ beantragte er die Ueber- ſeines Amtsvorgängers, betreffend die Ge⸗ 
weiſung des Entwurfs an die Budgetkom⸗ ſamtkonverſion, zurückziehe und lediglich die 
miſſion, die das Gute herausſchälen und Vor- Konverſion der 4% prozentigen Rente in 3. 
ſchläge zur Geſundung der Reichsfinanzenſprozentige vorſchlage Als Ziel Italiens ſtellt 
machen fol. Was den Etat anlangt, jo warf der Miniſter ſchließlich die Entwickelung der 
er einen mißbilligenden Blick auf die Marine-] Bevölkerung und die Begründung glücklicher 
forderungen und die Koſten der oſtaſiatiſchen] Zuſtände für dieſelbe durch Schaffung eines 
Beſatzung; die Weltpolitik habe die Schulden zahlreichen Standes von Kleingrundbeſitzern 
des Reichs fo erheblich geſteigert, daß man auff hin. Dies iſt der einzige wirkſame Weg, be- 
dieſem Gebiete „Einkehr halten müſſe“. Es ftont er zuletzt, um durch unſere Einrichtungen 
folgte dann eine Sammlung von Zeitungs- und nicht durch Gewalt die ſteigende Flut des 
ausſchnitten des letzten Sommers: Soldaten: ſoziglen Kollektivismus zu bekämpfen. 

mißhandlungen, der Forbacher Prozeß, das 
Verhalten des Staatsanwalts im Kwilecki⸗ 
Prozeß, die hannoverſche Rede des Freiherrn 
von Hammerſtein und anderes. Die Offenheit, 
die in bezug auf die Erkrankung des Kaiſers 
beobachtet worden iſt, fand den lebhaften Bei- 
fall des Redners. An politiſchen Forderungen] Tangermünde folgendes: „Es ift uns eine 
der Zentrumspartei wurden betont: die Be: große Freude und Beruhigung, eine Beruhi⸗ 
willigung von Diäten, die Aufhebung des gung, der ſich hinzugeben ich Sie bitte, nach- 
Jeſuitengeſetzes, die Förderung des landwirt dem ich geſtern unſeren Kronprinzen geſpro⸗ 
chen habe und verſchiedene andere Letzlinger 
Jagdgäſte, wonach ich feſt annehmen muß, 
daß das Leiden des Kaiſers binnen kurzer 


Aus dem Reiche. 
Ueber das Befinden des Kaiſers äußerte 


Oberpräſident von Bötticher nach der „Magd. 
Itg.“ in einem Trinkſpruch am Sonntag in 


ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens, Verbeſſerung 
des Fleiſchbeſchaugeſetzes, der Befähigungsnach⸗ 
weis fürs Baugewerbe; mit beſonderer Schärfe 
erklärte ſich der Redner gegen die Oftmarten- Friſt ſo aut wie vollſtändig geheilt iſt.“ — 
zulagen. Nach der Schädler'ſchen Rede wurde] Der Braründer und erſter Geſchäftsinhaber 
die Beratung auf heute vertagt. der Diskonto-Geſellſchaft, Geh. Kommerzien⸗ 

— . rat re: Be ee 
. Ni : 1 lin geſtorbeß. — Die „Münch Poſt“ fü ie 
Die Finanzlage Italieus. neuerliche Erftanfung des Abg. von Vollmar 
In der italieniſchen Deputiertenfammer | auf die Tatſache zurück, daß er in dem Zuge 


gab geſtern Schatz und Finanzminiſter | ſaß, der bei Schöngeiſing entgleiſte. Dabei 
Luzzatti dem Hauſe das Finanzerpoſé. Zu habe er offenbar eine Erſchütterung des 


Beginn desſelben legte der Miniſter dar, daß Nückenmarkes erlitten, die ziemlich ere 
das Rechnungsjahr 1902/08 nach Abzug aller | Folgen hatte. Die Aerzte 5 ſich 
Ausgaben für die Eiſenbahnen, Schuldentil- | indes von der Nachkur im 5 en die beſten 
gung und die Chingerpedition mit einem] Erfolge. — Wie die „Saagle- Ztg.“ 5 85 5 
Ueberſchuß von 69 713 000 Lire abaejchloffen | ablichtiat der Profeſſor Dr. Friedberg, der 
hat. Der Ueberſchuß für 1903/04 wird nach langjährige Vertreter Halles im preußiſchen 
Deckung der gleichen Ausgaben vorausſichtlich Abgeordnetenhauſe ſeine Lehrtätigkeit an der 
6 Millionen Lire betragen, da infolge der] Univerſſtät mit Ablauf des Winterſemeſters 
guten Inlandsernte ein Mindereingang an] einzustellen, um ſich gänzlich 195 Politik zu 
Getreidezöllen von 31 Millionen Lire ange. | widmen Profeſſor Dr. Friedberg 1 

. * — 22 rag. uni 2 tauntlich fReichstagsabg Foronete it EnNeDp: 


aufenden Tagung nicht vorgeſch gen; über⸗ 
haupt betont der Miniſter die Notwendigkeit, 
alle nicht unbedingt erforderlichen Ausgaben 
zu vermeiden, um das Budget für die große 
Rentenkonverſion zu rüſten. Nachdem Luzzatti 
ſodann eine Reform innerhalb der Verwaltung 
des Schatzes zur Vermeidung von Etatsüber⸗ 
ſchreitungen angekündigt hat, beſpricht er die 
Lage des Schatzes. Dieſe hat ſich ſeit dem 
Vorjahre erheblich gebeſſert; der Betrag der 
Schatzanweiſungen iſt von 300 auf 102 Mile den. Von den Koſten, welche 600 000 Mark 
lionen zurückgegangen. Am 1. Januar 1908| betragen, hat die Stadt Münden 100000 Mk. 
werden die Zinſen der Staatsſchuld, zum erſten übernommen, während 500000 Mark von den 
Male ſeit dem Beſtehen des Königreichs, ohne intereſſterten Schiffahrtsgeſellſchaften in Bre⸗ 
Vorſchüſſe der Notenbanken gezahlt werden men, Minden und Hameln übernommen wer 
können. Bezeichnend für die Finanzgehah⸗] den. — Der Bürgerausſchuß in Mannheim 
rung Italiens in den letzten Jahren war, führt! nahm einſtimmig eine ſcharfe Erklärung an 
der Miniſter weiter aus, die Vermeidung jeg- die badiſche Regierung gegen die Schiffahrts⸗ 
licher Anleihe⸗Aufnahme; dies bilde die Er- abgaben an. — In Leipzig wurde unter zahl- 
klärung für die jetzige gute Lage, und darin reicher Beteiligung von Intereſſenten die Be— 


zember in Breslau ſtattfindenden hundert⸗ 
jährigen Jubelfeier der Schleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft für vaterländiſche Kultur werden auch 
Kultusminiſter Studt, der amerikaniſche Vot⸗ 
ſchafter Tower, Geheimrat Waldeyer⸗Berlin 
und die Profeſſoren Montelius⸗Stockholm und 
Salomonſen-Kopenhagen teilnehmen. — Zur 
Hebung der Schiffahrt auf der Oberweſer ſoll 
in Münden nach einem Plane des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd ein Umſchlagsplatz geſchaffen wer⸗ 


dem Grafen Wartenegg, und deſſen Gemahlin wieder auf 
habe er auch auf einem zwar ſehr kühlen, aber bereits einſtimmig verurteilt. 
doch erträglichen Fuß geſtanden, James habe 
kein 
das ſei ein großer Kummer für Mrs. bor- 
geweſen, die den Sohn abgöttiſch geliebt und handen, denn die einzige, 
zudem für ihn, ihren Verlobten, 
habe. Mit Tränen in den 
mehrmals beſchworen, auf 
denn James habe gedroht, 
Er, der Freiherr, 
glaubt, daß der junge Barkley ſolche Pläne ſüße, rührende Geſtalt vor die Augen, und er 
zur Ausführung bringen werde, 


Trauung ihr begangen hatte. 


herbeigeſehnt, an dem die Reiſe mit ſeiner Doch nicht um Irene handelte es ſich hier, 
Neuvermählten ihn aus der 5 beängſtigenden Fondern um feine geliebte, angebetete Mutter, 
Nähe bringen werde. James hatte zuerſt die ihm zu feinem unauslöſchlichen Schmerz 


der dort auf der Zeugenbank ſitzende Mann, 
den er mit haßerfüllten Blicken betrachtete, 
entriſſen hatte. Er hielt mit dem Eingeſtänd⸗ 
nis ſeiner Verbrechen gegen das Eigentum 
gar nicht hinter dem Berge; ſie ſchienen ihn 
keineswegs niederzubeugen. Er leugnete auch 
\ nicht, daß er dem Freiherrn den Tod geſchwo— 
kin raf Wartenegg ſprach ſich ganz überein. ren und Mittel und Wege gefunden haben 
en mend mit dem Freiherrn aus und vermied würde, ihn niederzuſchießen, bevor er feine 
Gru eſſen arge Verſchwendungsſucht als den Mutter zum Altar geführt; aber mit einer an 
N anzugeben, der ihn der Heirat jo ab. Wildheit grenzenden Heftigkeit verteidigte er 
Reben gemacht hatte. Das war ja ein ſſich dagegen, daß er den Wein, den Schwertern 
Auch en nt auf den es hierbei nicht ankam trinken ſollte, vergiftet habe. Einer ſo feigen, 
Gift 550 Jan vollkommen überzeugt, daß das erbärmlichen Tat ſei er nicht fähig. 

tet worden und Barkley in den Wein geſchit.“ Auf die Frage des Vorſitzenden, wie denn 
geweſen war; er 7 den Freiherrn beſtimmt aber ſonſt das Gift in den Wein gekommen 
grund für den ar aber einen Milderungs⸗ſein ſollte, zuckte er die Achſeln und ſchwieg. 
liche, ausſchließli ae deſſon Teidenichatt-| Trot alles Abſcheues gegen die Tat regte 
Geldgier ſei es geweſen 5 zur Mutter. Nicht ſich bei den Anweſenden Mitleid für den An- 
gemacht, ſondern er sei roſer pn zum Mörder geklagten. Hier war kein gewöhnlicher Mör- 
dem Gedanken, die Liebe fen geworden beiſ der; nicht das Geld war der Anlaß zu dem 
ihm bisher allein gehort . die Verbrechen geworden, ſondern die Liebe des 
Mien a f . einem anderen 88 der es nicht erg konnte, einen 
Unter den Augen ihres 1 zwiſchen ſich und ſeiner Mutter zu 


N den es Gatten zeigte die . 
Gräfin nichts von der Wildh Selbſt in der Rede des Staatsanwalts kam 


eit, die ſie bei den 


5 abe ernehmungen des Unterſuchungsrichters dieſe An fi i 
zedem Tage teurer gemacht und es ſei im den Tag gelegt. Sie war die 5 fauler VV 


es Sinne 85 18 ein Bund der Her- 

zen geweſen, um deſſen Ab j ie Fre⸗ 
veltat gebracht Haben ia 3 

Daß der vergiftete Trank ihm zugedacht ge- 

8 nicht den gering⸗ 

ſten Zweifel, und ebenſo war es für ihn eine 

zmumſtößliche Tatſache, daß James Barkley 

der Täter geweſen ſei. Mit ſeinem Vetter, 


„ 


* 
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rückhaltende Dame, belaſtete aber ihren Bru⸗ Verteidigers hervor und klang auch wieder 


475 deb wer, indem ſie ihr und ſein Leben in dem Verdikt, das die Geſchworenen fäll⸗ 
Gg gen, Mutter und ſeinen Hang und ſeine ten. Nach ganz kurzer Beratung war er zwar 
Geſchicklichkeit zu Diebſtählen ſchilderte. Im einſtimmig für ſchuldig 
Kreiſe der Richter und Geschworenen, wie der ihm aber mildernde Umſtände zugebilligt 
Zuhörer waren, bisher wenige geweſen, die an worden. ie 
Jams Barkley's Schuld  geziveifelt hatten. Infolgedeſſen wurde James Barkley vor 


Als die Gräfin nach gemachter Ausſage ſich der entehrenden Zuchthausſtrafe bewahrt. k 


erklärt, es waren da 


gründung eines Verbandes der deutſchen 
Friedhofsbeamten beſchloſſen. — In Berlin iſt 
das Bellealliance-Theater geſchloſſen worden, 
da der Direktor Grube erkrankt iſt. Mehr als 
60 Mitglieder ſind in der vollen Spielzeit 
brotlos geworden. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Dezember. Der Zweiten 

badiſchen Kammer liegen die Geſetzentwürfe 
betreffend die Aenderung der Verfaſſung und 
des Wahlrechts zum Landtag und der Wahl⸗ 
kreiseinteilung vor. Nach den Entwürfen ſoll 
die Erſte Kammer zuſammengeſetzt ſein ans 
den Vertretern der drei Hochſchulen, aus ſechs 
von den berufenen Körperſchaften gewählten 
Vertretern und den von dem Großherzog er— 
nannten Mitgliedern, deren Zahl von acht auf 
zehn erhöht wird. Die Landtagsperiode Yoll 
vier Jahre betragen. Die Zweite Kammer ſoll 
künftig aus 70 in direkter, geheimer und all 
gemeiner Wahl gewählten Mitgliedern be⸗ 
ſtehen. Das Großherzogtum ſoll in 70 Mahl- 
kreiſe geteilt werden unter Zugrundelegung 
einer Einwohnerzahl von 30 000. 
Aus Newyork meldet „Laffans 
Bureau“, daß der deutſche Botſchafter Speck 
von Sternburg einen Brief des Kaiſers an 
den Newyorker Jachtklub überbringe. Die 
atlantiſche Wettfahrt ſei lediglich aufgeſchoben 
worden, um mehr Zeit für den Bau von Jach⸗ 
ten dafür zu gewinnen. 

— Gelegentlich der Erörterung über die 
Miniſterien, die an dem Projekt zur Auf⸗ 
hebung der Schiffahrtsabgabenfreiheit beter- 
ligt ſind, hatte die „Nationalliberale Korre— 
ſpondenz“ den Handelsminiſter Möller gegen 
den Verdacht in Schutz genommen, als ob er 
auch an dieſen rückſchrittlichen Plänen beteiligt 
ſein könne. Die „Königsb. Hart. Ztg.“ ſchreibt 
jetzt dazu: „Wir haben dieſen Verdacht gegen 
Herrn Möller nie gehabt. Wir kennen die 
ſchwierige Stellung des Herrn Möller in dem 
konſervativ-agrariſchen Miniſterium, und wir 
freuen uns, daß Herr Möller, obwohl er, wie 
wir wiſſen, nahe daran geweſen iſt, den Mut 
zu verlieren und zu ermüden in dem Kampfe 
gegen alle möglichen Widerſtände, auf ſeinem 
Poſten zu verharren entſchloſſen iſt, um ihn 
nicht ganz und gar den Agrariern auszu⸗ 
liefern.“ < 
07 Den ſozialpolitiſchen Jnitiativanträgen 
im Reichstage geſellt ſich weiter ein Antrag der 
Abgg. Frhr. v. Heyl und Trimborn zu, der 
Titel VII der Gewerbeordnung möge wie folgt 
abgeändert werden: 1. Der $ 135 Abſatz 3 
erhält folgende Faſſung: Junge Leute zwi⸗ 
ſchen vierzehn und achtzehn Jahren dürfen in 
Fabriken nicht länger als zehn Stunden be⸗ 
ſchäftigt werden. 2. Der § 137 Abſatz 2 er- 
hält folgende Faſſung: Die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen über achtzehn Jahre darf die 
Dauer von zehn Stunden, an den Vorabenden 

der Sonn- und Feſttage die Dauer von neun 
K 137 wird eingeſchaltet: § 1374. Jugend⸗ 
lichen Arbeitern und Arbeiterinnen darf Ar⸗ 
beit nach Hauſe nicht mitgegeben werden. 4. 
Dem $ 139a Abſatz 1 wird hinzugefügt: für 
beſtimmte Induſtriezweige Ausnahmen von 


den Beſtimmungen des $ 137a zuzulaſſen. 5. 


Im $ 146 Abſatz 1 Ziffer 2 werden die Worte 
„ss 135 bis 137% erſetzt durch die Worte 
„Ss 135 bis 137 “. 


. 
. Ausland. 


In Böhmen geht jetzt der deutſche Kle⸗ 
rus, der in der letzten Zeit wiederholt zu er⸗ 
kennen gegeben hat, daß er aus ſeiner ſo lange 
geübten nationalen Zurückhaltung herauszu- 
treten gewillt iſt, daran, ſich zu dieſem Behufe 
und zum Schutze ſeiner Intereſſen zu organi- 
ſieren. Nach dem Vorbilde des deutſchen 
Wanderlehrervereins in Böhmen ſoll ein deut⸗ 


Der Spruch, den der Gerichtshof über ihn 
fällte, war trotzdem noch hart genug; er lautete 
auf lebenslängliche Gefängnisſtrafe. f 
James Barkley vernahm ihn, ohne ſich ſon⸗ 
derlich berührt davon zu zeigen, wie er über 
haupt den größten Teil der Verhandlung in 
ſtumpfer Gleichgültigkeit hatte über ſich ergehen 
laſſen. Als er aber nun abgeführt wurde und 
die Richter, Geſchworenen und Zeugen ſich an- 
ſchickten, den Saal zu verlaſſen, da raffte er ſich 
aus ſeinem finſteren Hinbrüten empor; beide 
Fäuſte erhebend, ſchüttelte er ſie gegen den 
Freiherrn von Schwertern und ſeine Schwe⸗ 
ſter und begleitete ſie mit Worten, die zwar von 
dem herrſchenden Lärm verſchlungen wurden, 
aber allem Anſchein nach Flüche und Verwün⸗ 
chungen in engliſcher Sprache enthielten. 
Die Gräfin Wartenegg ſchien ſie verſtanden 
oder ihrem Bruder von den Lippen geleſen zu 
haben und furchtbar davon erſchüttert zu ſein. 
Sie, die ſich während der ganzen Verhandlung 
ſo tapfer gehalten, ſank zuſammen und brach 
in ein hyſteriſches Schluchzen aus. Graf 
Wartenegg mußte wohl oder übel den Beiſtan) 
des Freiherrn von Schwertern annehmen, um 
ſie aus dem Saal und zu dem vor dem Portal 
harrenden Wagen zu bringen. 
* 


— 


* 
* 


Während vor dem Schwurgericht um Ehre 
und Freiheit von James Barkley geſtritten 
worden war, hatte Irene in ihrem ſtillen 
Schlafzimmer in der Villa im Grunewald 
ſchwere, bange Stunden, doppelt und dreifach 
ſchwer unter den obwaltenden Verhältniſſen, 
durchlebt und durchlitten. Gerade als dort 
das „Schuldig“ über ihren Mann ausgeſpro⸗ 
chen worden war, hatte der erſte Schrei eines 
Kindes den durch das Fenſter fallenden Son- 
— gi eines froſtklaren Februartages be⸗ 
1 N 


Irene war die Mutter eines kleinen Sohnes 
geworden und ruhte jetzt, unterſtützt von ihrer 
treuen Sophie, die ſeit dem Tode des Vaters 
in ihren Dienſten war, in den Kiſſen, von denen 
die Farbe ihres Geſichtes ſich nur wenig unter- 
ſchied, während das aufgelöſte blonde Haar 


Unterdes badete die 


befindlichen Pflegerin zu, daß er, - troß der 


kräftigen Stimme, doch ein recht elendes Ge. 


Köpfchen wie ein Glorienſchein umgab. n 
Hebamme den kleinen 
Knaben und flüsterte der bereits im Haufe] . 


ſcher Landesklerusverein für Böhmen geſchaf;⸗ 
fen werden, der alle Standesintereſſen der 
deutſchen Prieſterſchaft in Böhmen wahrzu⸗ 
nehmen hätte. In einer heute in Leipa ftatt- 
findenden Verſammlung ſollen die Satzungen 
des neuen Vereins beraten werden. 

Der däniſche Folkething nahm nach 
einer Meldung aus Kopenhagen geſtern mit 
70 gegen 1 Stimme den Geſetzentwurf an, 
durch welchen die Reichstagsdiäten für die 
erſten 6 Monate der Seſſion von 6 auf 10 Kro⸗ 
nen täglich erhöht werden, während ſie für die 


übrige Zeit 6 Kronen, wie bisher, betragen 
ſollen. Die Rechte enthielt ſich der Ab 
ſtimmung. 


Der norwegiſche Storthing verwarf, 
wie aus Chriſtiania gemeldet wird, geſtern ein⸗ 
ſtimmig die Vorlage betreffend Einführung 
des ſtaatsbürgerlichen Wahlrechts für Frauen. 
Der Präſident verlas vor der Abſtimmung 
ein Schreiben des Frauenwahlrechts⸗Vereins, 
in dem die Hoffnung auf Annahme der Vor⸗ 
lage ausgeſprochen wird. 

Der ſerbiſche Miniſterpräſident ver⸗ 
kündete in der geſtrigen Sitzung der Skupſch⸗ 
tina den endgültigen Rücktritt des Finanz⸗ 
miniſters Radowanowitſch. 

Der bulgariſche Miniſterrat hat bes 
ſchloſſen, beim Sultan energiſche Schritte zu 
tun, um volle Amneſtie für alle Teilnehmer 
am mazedoniſchen Aufſtand zu erwirken. 

In Tokio werden die in Europa um⸗ 
laufenden Gerüchte, daß die Antwort Rußlands 
an Japan ſchon abgeſandt ſei, als verfrüht be⸗ 
zeichnet. Man glaubt, daß die Antwort keine 
endgültige, aber inſofern entgegenkommend 
ſein werde, daß ſie die Wiederaufnahme von 
Verhandlungen über untergeordnete Einzel⸗ 
heiten geſtatten werde. Man nimmt ferner 
an, daß, wenn die japaniſchen Mindeſtforde⸗ 
rungen nicht ihrem weſentlichen Inhalt nach 
bewilligt werden, 
rung ablehnen dürfte. 


Provinzielle Umſchau. 


In Wolgaſt wurde geſtern unter zahl⸗ 
reicher Teilnahme der Bürgerſchaft die 
des verſtorbenen Kommerzienrat Ka 


ſetzung erfolgte. — In 


Zarnglaff 
Kammin war dieſer Tage 


der Bauernhofsbe⸗ 


ſitzer Alb. Lüdtke mit Steinſprengen beſchäfß⸗ 


tigt. Beim Ausbohren eines verſagten 


das Kabinett jede ende 


fi We 


nach Wuſterhuſen überführt, woſelbſt die Bei- 


Schuſſes entzündete ſich dieſer und verletzte 


dem Lüdtke die linke Hand derartig, daß f 

Aufnahme in das Krankenhaus Bethanien zu 
Stettin erfolgen mußte. — In Shimmer- 
witz bei Lauenburg brannte das Schulhaus 


vollſtändig nieder. — Ein Opfer des Alkohofs 


iſt der Knecht Joſeph Bold in Bütow ge⸗ 


worden, er huldigte vorgeſtern Abend allzu. 


ſehr dem Brantweingenuß und wurde infolge 
deſſen bei der Nachhauſekunft von einem 


Herzſchlag betroffen, der Leben eig 
den 25 machte. — In Köslin hat ein 60 


Jahre alter Schawjpieler Kaſper, von 
einer früheren Theatertruppe dort zurückge⸗ 
blieben war, aus Not ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein Ende gemacht. 


Kunſt und Literatur. 


In prächtigen, äußerſt geſchmackvollen 
und vor allem dem Inhalt entſprechenden 


Gewändern legt in dieſem Jahre der 3 a 


von J. Meidinger in Berlin SW. 


ſeine Weihnachtsgaben auf den Tiſch. Es ift 


eine reiche Auswahl, welche er unſerer Jugend 
bietet. In einem Prachtband erſcheint in 


neuer Auflage M. v. Eſchen's (M. v. Eſchruth) 


„Peonſion und Leben“, eine Erzählung 
für Mädchen von 14—18 Jahren, die in jeder 
Weiſe empfehlenswert iſt, die Leſerinnen ler⸗ 
nen die Freuden und den Ernſt des Lebens 
kennen, lernen Freundſchaft pflegen und hoch⸗ 


ſchöpfchen ſei, dem kaum ein längeres Leben 
beſchieden ſein dürfte. re 

„Das kann Sie doch nicht Wunder nehmen,” 
erwiderte die andere, „wenn man bedenkt, was 
= arme Frau die Zeit über ausgeſtanden 
hat.“ 

„Ich habe mehr für die Mutter gefürchtet,“ 
bemerkte die Hebamme, während ſie dem klei⸗ 
nen Neugeborenen die erſte Gewandung an⸗ 
legte, „aber da ſteht ja alles gut, und wenn 


das Kind nicht leben bleibt, ſo iſt es vielleicht 


das beſte für alle Teile, denn —“ 

Ein warnender Ruf der alten Sophie unter- 
brach die Schwätzerinnen, deren Stimmen ſich 
im Eifer der Rede lauter erhoben hatten, als 
es für den Ort, an dem ſie ſich befanden, an⸗ 
gemeſſen war. Sie verſtummten ſchnell, und 
nach einigen Minuten 


der Wöchnerin tretend: „Darf ich der gnä⸗ 
digen Frau den kleinen Jungen bringen? Er 
iſt ſehr zart, hat aber Glieder ſo fein und eben⸗ 
mäßig wie ein Prinz.“ 

Irene drückte das Kind an ihr Herz und 
küßte ſein kleines, runzelvolles Geſicht, dann 
ließ ſie es aus ihren Armen ſinken und brach 
in einen Strom heißer Tränen aus. 

26. Kapitel. 

„Endlich! Endlich! rief James Barkley, 
der ungeduldig und erregt in ſeiner Zelle auf 
und ab gegangen war, die dem einſt ſo Ver⸗ 
wöhnten jetzt als Wohn, Schlaf- und Speije- 
zimmer, als einziger Aufenthaltsort während 
des größten Teils des Tages diente, während 
er die ihm karg zugemeſſene Freiſtunde auf 


einem mit Gebäuden umgebenen Hof verbrin⸗ 


gen mußte. 

Nur gering waren die Vorteile, die er ſich 
durch ſein jetzt nach Millionen Dollar zählendez 
Vermögen verſchaffen durfte. 
Mutter hinterlaſſene ſehr reiche Erbe war zwi⸗ 
ſchen ihm und ſeiner Schweſter geteilt worden. 
Die Behörde hatte einen Vormund geſtellt, 
der ſeinen Anteil für ihn, der freilich wenig da- 


von zu genießen vermochte, für ſeine Gattin 


und ſeinen Sohn verwaltete. 
SGortſebung folgt.) 


Das von der 


fragte die Hebamme 
mit dem neu angekleideten Kinde an das Bett 


halten uno Liebe für alles Schöne und Gute 
empfinden. Die Erzählung iſt durchaus ge⸗ 
eignet, den Sinn der jungen Mädchen auf 
ernſte Gegenſtände zu richten. — Ein prächti⸗ 


2. Auflage erſcheinende 
Luiſe“ von Eliſabeth Halden, mit dem 
Titelbild der Fürſtin in Lichtdruck. Es dürfte 
für unſere heranwachſenden Mädchen kaum 
ein ſchöneres Vorbild geben, als die große 
Königin, deren Leben hier in eingehender 
Wefſe von der Wiege bis zum Grabe geſchil⸗ 
dert wird. Von derſelben Verfaſſerin liegt 
j bereits in 6. Auflage „Mamſell Weber- 

mut“ vor, zu deſſen Empfehlung kaum viele 
Worte nötig ſind, im Sturm hat ſich bereits 

= Jahren das übermütige, herzige junge 
ädchen, dieſe „Mamſell Uebermut“, die Her⸗ 
zen ihrer Altersgenoſſen erobert und jede neue 
Leſerin wird ſich dieſem Freundinnenkreis 
anſchließen. Aber auch für die heranwachſen⸗ 
den Knaben hat der Verlag Meidinger ge 
ſorgt. Da iſt zunächſt in 6. Auflage „Rübe⸗ 
ahl“ erſchienen, die Legenden von dieſem 
eraaeift des Rieſengebirges find von J. K. 
A. Muſäus ſo friſch und luſtig geſchrieben, daß 
die Jugend ihre Freude daran hat und fich 
lebhaft in das Reich des Geiſtes verſetzt fühlt. 
welches ſie wohl in den großen Sommerferien 
pelönlich kennen lernten. Dazu kommt ein 
gediegner Bilderſchmuck in Holzſchnitten und 
Zeichnungen von Ludwig Richter. — Ein alter 
lieber Bekannter iſt auch Beecker-Stowes 
„Onkel Toms Hütte“, welche in Bear⸗ 
beitung von Oberlehrer Guſtav Heine bor- 
liegt, ob alt, ob jung, Alles wird an der Er- 


„Königin 


| zählung feine Freude haben, bringt fie doch 
gleichzeitig eine treffliche Schilderung von 


Land und Leuten einer uns fremden Welt. 
Fünf Abbildungen nach Original find beige— 
eben. — Reiferen Knaben und dem deutſchen 
olfe gewidmet iſt ein Werk aus der rühmlichſt 
bekannten Feder J. v. Pederzani⸗ er. 
„Das Thorner Blutgericht“. Erzäh- 
’ lung aus der Zeit der Polenherrſchaft in 
Preußen. Mit farbigen Abbildungen nach 
Originalen von Maler M. Ränike. Das 
Nationalbewußtſein ſoll in unſerer Jugend 
gehoben und gefeſtigt werden, und kein 
zweites Buch eignet ſich hierzu beſſer als das 
vorliegende. Dieſe von Anfang bis zu Ende 
— jung und alt höchſt intereſſante Erzählung 
8 beitbefannten Verfaſſers hat eins der ſtür⸗ 
miſchſten und traurigſten Ereigniſſe aus der 
Geſchichte Thorns unter der Polenherrſchaft, die 
Hinrichtung des völlig unſchuldigen Bürger 
meiſters Gottfried Rösners und anderer Thor⸗ 
ner Bürger, zum Gegenſtand. Die helden 
mütige Standhaftigkeit und Geſinnungstreue 
f acht deutſcher Männer finden in dieſer mit 
warmem Gefühl für deutſche Art gegebenen 
f Schilderung gebührende Anerkennung und 
Würdigung. Der Wert dieſes Schriftwerkes 
eo über den einer bloßen unterhaltenden 
ählung weſentlich hinaus. — Es findet 
u jetzt beſondere Beachtung, da neuer⸗ 
gs wieder einmal Unbotmäßigkeit und An⸗ 
maßung bei unſern Mitbürgern polniſcher 
Abſtammung an der Tagesordnung waren. 
6 — Schließlich ſei auch auf „Der Pfalz⸗ 
Erzherzog“, Erzählungen aus der Zeit 
N r eriten Habsburger, von Franz Netopil 
hingewieſen. Pfalz⸗Erzherzog Rudolf IV. 
don Habsburg iſt der Held der Erzählung. Di 
Schilderung dieſes Fürſten, der Del i 


e 
terreichs 
| Grokmadtitellung angebahnt hat, iſt dem als 

Hiſtoriker und Erzähler gleich bewährten 
Autor vortrefflich gelungen. Der Preis der 
einzelnen obenerwähnten Bände iſt mit Rück⸗ 
icht auf die elegante Ausſtattung ein ſehr 
Billiger, er beträgt nur A 4 Mark, die Legen⸗ 
den von Rübezahl ſogar nur 3 Mark. 


Konzert. 

Der Schütz' ſche Muſikverein gab 

5 rn im großen Konzerthausſaale einen 
iederabend, deſſen Beſuch als recht annehm⸗ 
bar gelten konnte im Hinblick auf die vielen 
muſikaliſchen Genüſſe, denen wir ſeit dem Be⸗ 
f = der Winterſaiſon ſchon ausgeſetzt waren. 
Leiſtungen des von Herrn Georg Leh- 

mann mit Erfolg geleiteten Chores konnten 
im allgemeinen durchaus befriedigen: die 
Stimmführung erſcheint gut ausgeglichen, der 
on kräftig und edel und die Textbehandlun 
ſogar hervorragend ſauber. Bei einer Num⸗ 
mer hatte der Chor ſeine Kräfte allerdings 
etwas überſchätzt, Hegar's Kompoſition „Kai 
a ſer Karl in der Johannisnacht“ verlangt mehr 
f als die Sänger an Vortragskunſt zu bieten 


Berliner Vörſe 


a Geſchenk für junge Mädchen iſt ferner das d 


haben und es war ſchade um die auf das Ein⸗ 
ſtudieren des anſpruchsvollen Werkes verwen⸗ 
dete Mühe. An Wirkung dürfte übrigens dieſe 
Hegar’ihe Schöpfung das 1 i 
er Tonmalerei prächtig getroffene „Toten⸗ 
volk“ ſchwerlich erreichen. Den beſten Ein⸗ 
druck hinterließen die im Charakter des Volks⸗ 
liedes gehaltenen Kompoſitionen von Wael⸗ 
rent, Schumann, Weber und Hoffmann, ſowie 
das von Fr. Wagner für Männerchor geſetzte 
„Serbiſche Volkslied“. Mit Anerkennung iſt 
ferner des Bruch ſchen Chores „Vom Rhein“ 
zu gedenken und in ſchöner, zarter Stim⸗ 
mung gelangte das „Ave Maria“ von Atten⸗ 
hofer zur Wiedergabe. — Als Soliſt trat Herr 
Direktor Paul Wild auf und fanden die von 
dem tüchtigen Geiger zu Gehör gebrachten 
„Variationen“ von Corelli⸗Leonhard, wie eine 
„Romanze“ von Bruch und die bekannte 
„Polonaiſe“ von Wieniawski verdienten Bei— 
fall. Die Begleitung der Violinſoli übernahm 
Herr Georg Lehmann mit gewohntem Ge⸗ 
ſchick. M. B. 

RETELTERSEEEFEHEE RT TUTEN SERIES IT 

Scheffsnachrichten. 

— Das Segelſchiff „Helios“, Kapitän 
Anderſſon, das mit Kohlenladung nach Weſt⸗ 
hartlepool unterwegs war, iſt in der Nordſee 
mit acht Mann Beſatzung untergegangen. 

— Kapitän Reimkaſten vom Dampfer 
„Großer Kurfürſt“ des Norddeutſchen Lloyd, 
der jetzt feine 100. Ozeanreiſe als Kapitän 
beendet hat, wurde in Newyork außerordent⸗ 
lich gefeiert. Es wird hierüber berichtet: Zu 
Ehren des Kapitäns W. Reimkaſten vom 
Norddeutſchen Lloyddampfer „Großer Kur⸗ 
fürſt“, welcher am 18. November in Newyork 
ankam, prangten die vier anderen Dampfer 
des Norddeutſchen Lloyd, welche zurzeit in 
Hoboken liegen, im Flaggenſchmuck, und die 
Kapitäne dieſer Dampfer, „Kaiſer Wilhelm 
der Große“, „Main“, „Hohenzollern?“ und 
„Trave“, beeilten ſich, dem wackeren Mapitän 
bei der Ankunft zu gratulieren. Auch die 
Hobokener Hotels hatten zur Feier des Ereig⸗ 
niſſes geflaggt. Die Offiziere des „Großer 
Kurfürſt“ überreichtem ihrem Führer einen 
herrlichen ſilbernen Pokal, welcher aus der 
Kunſtwerkſtatt einer Bremer Firma hervor 
gegangen iſt. Auf der einen Seite des Po⸗ 
kals befindet ſich in kunſtvoller Arbeit ein Re⸗ 
lief des Dampfers „Großer Kurfürſt“, wäh⸗ 
rend die andere Seite eine Widmung trägt. 
Nach der Ankunft des Dampfers 
Kurfürſt“ in Bremerhafen wurde Kapitän 
Reimkaſten durch Oberinſpektor Engelbart 
vom Norddeutſchen Lloyd im Namen der Ge- 
zellſchaft eine Ehrengabe und ein in wärmſten 
Ausdrücken abgefaßtes Glückwunſchſchreiben 
der Direktion überreicht. Durch den Großher⸗ 
zog von Mecklenburg⸗Schwerin wurde Kapitän 
Reimkaſten beſonders ausgezeichnet und mit 
dem Greifenorden dekoriert. 


> Gerichts- Zeitung. 


— Mit einem Hinweis auf den Kwilecki⸗ 


Prozeß ging, wie ſächſiſche Llätter berichten, daß 


die diesjährige Sitzungsperiode des Dresdener 
Geſchworenengerichts zu Ende. Die Dantes- 
rede des Vorſitzenden Landgerichtsdirektors 
Dr. Becker an die Geſchworenen für ihre Tätig · 
keit enthielt eine bemerkenswerte Stelle, die 
Bezug hatte auf die bekannte Aeußerung des 
Staatsanwalts im Kwilecki⸗Prozeß. Dort ſei 


vom Tiſche des Staatsanwalts aus die Aeuße⸗ S. 


rung gefallen: „Wenn Sie, die Herren Ge. 
ſchworenen, die Angeklagten freiſprechen wür⸗ 
den, ſo wäre damit das Todesurteil über die 
Schwurgerichte gefällt.“ Wenn auch den Ge⸗ 
ſchworenengerichten Mängel anhaften, ſo ſei 


eine derartige Bemerkung doch unverantwort⸗ L 


lich, und ſie ſei mit vollem Recht ſcharf bekämpft 
worden, beſonders von der Verteidigung. 

— Nach einer Meldung des „Neuen 
Wiener Tagblatts“ haben die Pariſer und 
Londoner Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe von 
Koburg einen Prozeß gegen den König Leo⸗ 
pold der Belgier angeſtrengt behufs Bezah⸗ 
lung der ihnen von der Prinzeſſin geſchulde⸗ 
ten ſechs Millionen Kronen aus dem Nachlaß⸗ 
vermögen der Königin Henriette. Man glaubt 
in eingeweihten 6 daß der König einen 
Vergleich mit den Gläubigern anſtreben wird, 
um nicht von Gerichts wegen zur Herausgabe 


lan 


des ganzen auf die Prinzeſſin entfallenden 
Erbteils gezwungen zu werden. 
— Ueber die Gerichtsverhandlungen in 


Kiſchinew gehen der „N. Fr. Pr.“ folgende 


4 103,50 U 


„Großer Be 


Nachrichten zu: Es erweiſt ſich immer mehr 


wie ſehr die Einteilung des Anklagemgaterials 
nach Stadtbezirken geeignet iſt, die Urſachen 
Gvauſige aber inder i 


Plünderungen zu verwiſchen. Zeuge 22, dann 20 und ſogar auf 19 Millionen als erſten und Senator Paſchen (Roſtock⸗Warne⸗ 
Tiuw becchuldigt den Angeklagten Plomed- Franks geſunken! Für eine Geſellſchaft mit münde) als zweiten Vorſitzenden, Birrgermeifter 


jano der Teilnahme an den Plünderungen in 
der Kiewer Gaſſe, Plomedjano ſtellt dies nicht 
in Abrede, erklärt aber, die Anweſenheit der 
Polizei und des Militärs auf dem Tatort 


habe ihn in der Annahme beſtärkt, die Plünde 


rung ſei erlaubt; erſt nach geraumer Zeit habe 
ſie ein Poliziſt aufgefordert, den Platz zu räu⸗ 
i der Nähe 
die Unruhen unzuläſſig 
Zeuge Feuermann ſtellt die ſchon wie⸗ 
derholt gehörte Behauptung auf, daß auch von 
den! ünderern in dieſem Stadtteil viele dem 
Unt ſuchungsrichter namhaft gemacht worden 
ſeien, der ſich aber geweigert habe, dieſe in die 
Chawa Seldin, Frau 
von 
Plünderern ſchwer verwundet worden, wobei 


men, weil der Polizeimeiſter in 
wohne und daher 
ſeien. 


Anklage einzubeziehen. in, 
eines Bäckers, ſagt aus, ihr Mann ſei 


ſie ſchrien: „Der Mann muß ermordet werden 


er hat ungefäuerte Brote mit Chriſtenblut ge⸗ 
Seldin iſt ſeither nach Amerika aus⸗ 
Zeuge Stiwil aus der Vorſtadt 
Riſchkanowka erklärt, die Leute. die bei ihm 
chriſtliche 
Bürger dieſes Viertels. Verteidiger Schamoi⸗ 
nin beantragt die Vorladung des Vizepräſi⸗ 
denten des Bezirksgerichts Kanonowitſch. Er 
beſitze die Abſchrift eines Briefes, den Kano⸗ 
nowitſch an den Prieſter Johann von Kron⸗ 
ſtadt gerichtet hat, und in dem er ihm für die 


backen.“ 
gewandert. 


geplündert hätten, ſeien bekannte 


Schuld tragen und die Mehrzahl der An 
klagten unſchuldig ſei. Polizift Urbitſch 


Juden fünfzehn chriſtli 


haben. Präſident: „Das dürfte wohl ftarf 
übertrieben ſein.“ Feige Chadſchi hat die 


vierten Stadtbezirkes Oſſowsky hat unter den 


Plünderern Aeußerungen gehört, man müſſe 


an den Juden deshalb Rache nehmen, weil 
unter ihnen viele Sozialdemokraten ſeien, die 
in ihren Aufrufen den Zar beleidigen. Advo⸗ 
kat Kalmanowitſch: „Gab es keine anderen 
weggründe, insbeſondere den angeblichen 
Ritualmord in Duboſſary.“ Zeuge verneint 
es. Advokat Kalmanowitſch zeigt eine ihm 
heute zugekommene bildliche Darſtellung die⸗ 
ſes Ritualmordes vor, wie fie unter der Be⸗ 
völkerung im Umlauf war. Juden im Ge⸗ 
betmantel ſchlachten ein Chriſtenmädchen ab, 
darunter die Worte: „So wie Juden im 
Fleiſch dieſes chriſtlichen Mädchens ſchneiden, 
ſo wollen wir die jüdiſchen Revolutionäre in 
Stücke ſchneiden.“ Das Kreuzverhör Oſſows⸗ 
kys kann heute nicht beendet werden, da er ſich 
unwohl fühlt. Der Präſident entläßt den 
Zeugen gegen die ehrenwortliche Verſicherung, 
er bis morgen mit niemandem über den 
Prozeßgegenſtand ſprechen werde. 
Frankfurt a. M., 9. 
Kriegsgericht verurteilte 
von Gö 


Hamburg, 9. Dezember. 


chwurgericht zweitä 
Verhandlung den 29führigen Numdenhänßfer 


Johann Weiglin wegen Ermordung des 
Lotteriekollekteurs Levy zum Tode. 
Karlsruhe, 9. Dezember. Das 


Kopfe fiel, und ihm außerdem noch ein 
Schimpfwort zurief. 


Aus Monte Carlo . 


wird dem „Berl. B.-C.“ geſchrieben: Seit die 
Spielbank von Monte Carlo eine Aktiengeſell 
ſchaft geworden iſt, mangelt es nicht an zu⸗ 
verläſſigen Nachrichten über ihre Geſchäfts⸗ 
ebahrung. Die ungünſtige internationale 
Seihäftslane der letzten Jahre hatte, wie wir 
mehrfach gemeldet haben, auch die induſtrielle 
Ausbeutung der Roulette und des Trenteset- 


* ; 5 ö ienſtkleidung 800 Mark Gehalt. 
Geldſpende zugunſten der Familien der mer Anlaß zu vielen berechtigten Klagen und Dienſt 2 a 
Plünderer dankt. In dieſem Briefe hat der Stoßſeufzern. Die Zahl der Spieler nimmt Stetti „ pa 
Vizepräſident des Bezirksgerichtes als Ob- ja wohl zu, aber ihre Qualität wird immer ettiner Stra ⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


mann der von FKruſchewan geſchaffenen Ge— 
Ilſchaft „Beſſarabetz“ dem Prieſter verſichert, 
daß die Juden an den Ausſchreitungen allein 
= 
hauptet, geſehen zu haben, wie 300 bewaffnet: 
che Burſchen überfallen 


Plünderer rufen gehört, es ſei vom Zar die 
Erlaubnis gekommen, eine Woche lang die 
Judenhäuſer zu plündern. Der Priſtaw des 


Dezember. Das 20 


Das hieſige 


„quarante recht ung ünſtig beeinflußt. Der haltenen Weneralverſammlung Len Vrucſtaud ein⸗ 
Reingewinn der Spielbank, der früher 25 bis ſſtimmig wiedergewählt, beſtehend aus den Herren 


29 Millionen Franks betragen hatte, war auf Rechtsanwalt Dr. Delbrück (Stettin Heringsdorf) 


1 Million wirklich eingezahlten Kapitals ein, 
wie man ſieht, jammervolles Reſultat. Aber 
die Götter verlaſſen die braven Monegasken 
nicht! In Belgien ſind ja die Spielbanken, v. Wurmb (Zoppot), 
die dem Fürſtentum Monaco eine jo bös (Saßnitz) und 
artige Konkurrenz machten, ſämtlich geſchloſſen vorſteher Döhn 
worden, und ſeit dieſer Zeit kann das Kaſino 
von Monte Carlo die Leute nicht mehr faſſen, 
die ein Tänzchen mit der Roulette wagen 
wollen. In den erſten elf Monaten des lau⸗ 
fenden Spieljahres, vom 1. Januar bis zum 
30. November, wurden 524000 Eintrittskar⸗ 
ten 15 7 den Spielſälen ausgegeben, das ſind 
a 0 mehr als in der Parallelzeit des Vor⸗ 
jahres. 


5 Bunzen (Glücksburg), Schatzmeiſte 
Röchling ärztlicher Beirat, 
meiſter v. Grätzel (Swinem 


r, Hofrat Dr. 
den Herren Bürger: 
ünde) und Dr. jur. 
den Badedirektoren Kruſe 
Bergmann (Oſt⸗Dievenow), Amts⸗ 
(Cranz) und Badekommiſſar Hey! 
(Kolberg) als Beigeordnete und Direktor Liman, 
General⸗Sekretär und L eiter der Geſchäftsſtelle 
Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtraße 15. 

; Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bezirk des 2. Armeekorps. 1. März 1904, 
bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der Kaiſerl. Ober⸗ 
voſtdirektion in Köslin, Landbriefträger, 700 Mark 
Angeſichts dieſes großen Geſchäfts⸗ Bet and en 1904, J Wohn ungsgeldzuſchuß. 
aufſchwunges ſieht ſich die Spielbank veran- wählen 9 tenaräb — ogifteat Ar 
laßt, ihre Geſchäftslokalitäten erheblich zu er: |150 M een 360 Dart zur 
weitern. An das Kaſino wird noch ein Stück 1. Feb 5 1 85 
angebaut, ein großer, 35 Meter langer Polk eiſergee 1904, Märk. Friedland, Magiſtrat, 
Rouletteſaal und zwei Rauchzimmer. Der u einschl. R gm 
neue Spielſaal wird aufs herrlichſte, in moder- sberechtigte Ne ne 
nem Stile ausgeſchmückt. Die Kaſinoverwal⸗ e ie 3 
tung ſoll ſich ſogar mit dem Plane tragen Garantie, 17 wird mit 50 Mark vom 
ein Preisausſchreiben zur Beſchaffung moder- RN ae eönin 1 — werden geliefert. 
ner Kunſtroulettes und Trente“et-quarante. , Sofort, M € für das Jahr wolzeiant, —— 
Möbel zu erlaſſen. Das Hauptgemälde für r + 1 5 151 K 
den neuen Spielſaal lieferk Gervais. Es WMohnungsgeldzuſchuß . des Dienftangeitis 
ſtellt ein Paar „Florentiniſche Grazien“ dar ab. — 1. Januar 1904, Stralsund, Arbeitshaus⸗ 
Freilich hat die Kaſino⸗Verwaltun 9 noch En direktion, Auſſeher, außer freier Wohnung und 


r 


ſellſchaft: 


ſchlechter. Es iſt unglaublich, wie 


f an: eleiftete 
heutzutage der Menſch ein paar Tauſend Einnahme 4 un; 
Franks verliert. Nach der zuverläſſigen Mark — 
Spielſtatiſtik des Kaſinos beträgt der mittlere November 1903. 89 2750 334 074,5 
Spielverluſt jedes Kaſinobeſuchers hei jedem November 1902 81 329,20 326 9128 


Beſuche 50—60 Franks. Das iſt offenbar zu 
wenig, und die Spielverwaltung bemüht ſich 
denn auch eifrig, Abhülfe zu ſchaffen. Unter 


vom 1. Januar bis ult. 9 
November 1903 . 1024 183,75 3714 992,4 
vom 1. Januar bis ult. 


anderen Maßregeln plant man die Einrich⸗ Nobem 0 7 180.60 3 684 907 
hung eine Speifefaals im Stafino feier . Im "Birkus * ereignete ſich — 
Wenn gegenwärtig ein Spieler Hunger ber: der geltri en Nahmittag-Borftellung ein Un- 
ſpürt, fo muß er, um ſich zu ſtärken, das falk. ls die Staig⸗Truppe bei ihrer ge⸗ 
Kaſino verlaſſen. Im günſtigſten Falle bringt fahrvollen 8 90 le Cercle 
das einen ärgerlichen Zeitverluſt mit ſich. (Todesring) aus der 

Nicht ſelten kommt es ſogar vor, daß der ftir 


Spieler während und nach der Mahlzeit fein 
Geld zählt und die Luſt zum eiterſpielen 
verliert. Wenn er im Kaſino ſpeiſen kann, 
io ift dieſe Gefahr viel geringer. Der Spieler 
bleibt beſtändig im Banne der Spielfäle, hört 
das Surren der Roulettekugel, die Rufe der 
Kroupiers und den Klang der Goldſtucke. 
Ferner will die Kaſinogeſellſchaft, die ja ſehr 
auf Moral hält, eine moraliſche Säuberung 
des Fürſtentums vornehmen. Es gibt in 
Monte Carlo und Monaco eine Unzahl mora⸗ 
liſch nicht völlig einwandfreier Weſen weibli⸗ 
chen Geſchlechts, die erwieſenermaßen die 
Spielbank um ei 


Für 
Sonnabend bereitet die Direktion Neſtroys 
Zauberpoſſe „Lumpaci vagabundus“ vor, der 
Sonntag Nachmittag die erſte von den in jeder 
Saiſon vorgeſehenen vier Volks⸗Vorſtellungen 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen (Sperrſitz, 
1. und 2. Rang à 40 Pf.) folgt. Dieſe vom 
Magiſtrat für unſer Stadttheater eingeführte 
Neuerung wird allſeitig mit Freuden begrüßt 


Julia“. Sonntag Abend geht neu ein lter 
Andrans große Operette „Die Puppe“ in 
Szene. Der Billettverkauf für die Sonntag⸗ 
Vorſtellungen iſt in vollem Gange. 

— Am 9. Dezember d. J. wird die normal⸗ 


Vor den hen R [= 
gen hat aber die Spielbank heilloſe Furcht, 
und ſie läßt deshalb regelmäßig einen Teil 
ihrer fo ſauer erworbenen Beute wieder fah- 


ren. Iſt das nicht ſchmerzlich? 
F ſpurige Kleinbahn Gollnow-Maj- 
Stettiner Nachrichten. 101, Eigentum des eie 5. fegen 
Stettin, 10. Dezember. Der BBentralverein | we ie Betriebsleitung der königlichen 
für Hebung der deutſchen Fluß⸗ und Kaualſchiff⸗ Eiſenbahn Direktion Stettin übertragen iſt, 
fahrt hat geſtern Abend in einer in Berlin abge⸗ mit den Halteſtellen Gollnow Kleinbahnhof, 
haltenen außerordentlichen Generalverſammlung Gollnow Güterbahnhof (Kleinbahn), Pudden⸗ 
Stellung zu der Einführung von Schiff⸗ zig, Jacohsdorf, Jacob sdorf (Gut), Korken⸗ 
fahrtsabgaben auf den freien Strö⸗ hagen, Reſehl und Maſſow für den Güterver⸗ 
men genommen, und eine Reſolution angenom⸗ kehr, am 14. Dez 1903 für den Perſonen⸗ 
men, die ſich energiſch gegen jede Befahr nas⸗ Gepäck- und Viehverkehr eröffnet werden. Die 
abgabe auf natürlichen Waſſerſtraßen ausſpricht Abfertigung von Fahrzeugen iſt nur in Mai. 
und fie für verfaſſungswidrig, unberechtigt und ſow, die von Sprengſtoffen auf keiner Halte 
unwirtſchaftlich erklärt. Die Reſolutlon ſoll dem ſtelle geſtattet. Ueber die Höhe der Tarifſätz⸗ 
Deutſchen Handelstag, den intereſſierten Handels⸗ geben die beteiligten Dienſtſtellen Auskunf⸗ 
kammern und Städten zugeſandt werden, damit * Geſtern Vormittag wurden von Schutz 
auch dieſe ihre Zuſtimmung dazu erklären. leuten des zweiten Polizei-Reviers zwei Män. 
— Der Verband deutſcher Oſtſee⸗ ner angehalten, die ſchwere Säcke trugen. Es 
bäder hat in feiner vorgeſtern in Berlin abge- ergab ſich. daß letztere etwa je einen Zentner 


— 


101.00 G Pr. Ctr.-Bd.-Pfdbr. 3 ½ 
1 


Oeſterr. Creditbank 217,00 B Hannov. Majd.- Br. 


D. Reichs. Schatz 1900 Oeſterr. Silb.⸗Rente i / 90,25 0% Deutſche Eiſenbaßn⸗Obl. ! —— ibernia Beraid.-Bei. |: 74 
—— Saab unl. ee 1022359) „ „  [3141100,006| „ Staatsſch. (Lok.) 3 —— |, „ 1909| 4 102.50 G Bomm. ee u 33 Ber f 14 1 
3 Lerliner „ 18980, 90,90 Pommerſche . 4 103,316 1860er Loofe 4 156,80 % » Come 9,39 0 Adam m, Colberg3 1] 99,40 6;|Preuß- Bedenered. „83000 Maſchinen. — — 
vom 9. Dezember 1903. Sreslauer % 31/9. % 68 4 % , 1804er „ . kr. Oyp.-Aft.-Bank 4½ 118,00 8 In, nisch Märkiſche 5% 90.596] - Centr. Boden. 4 900 889.50 6 
Caſſeler „ ar: 90 25 0 Poſenſche „ 4103,40 „ Portug.St.⸗Anl. 4½ — 54,50 „ 5 4 91.05% Brannfihweiger ee 75 5 89,10 
ee RER re Dortmunder „ 97% 75 K 7 5 3), 99,806 Rumän. Staats⸗Obl. 5 | 99,55 Gr. Pfandbr.-Bant 3½ 95,60 G Landeseiſenb. 96,806 02 50 U 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 5 99,10 Preußiſche „ 4 10,75 % „ 1889 4 | 8825G|RHein. Hyp.⸗Pfdbr. 4 100,75 Dortmünd-Gron.-Enſch. . Bank , ofmann Waggon 280 0% B 
Duisburger . 3½ 99,30 8 4 & 3¼ 99,70 Ruff. conf. Anl. 1880| 4 |100,25 „ Weſtf. B. Cr. 4 100,50 G Halber übt, label . Rheiniſche 135,4 B Ilſe Bergbau 214.756 
—.— |Elberfelder 4 1102,25 C Rhein. u. Weſtf., 4 10 „ Gold- „ 18941311] —,— Sächs. Boderd.-⸗Pfdb. 3½ 99,50% —.— (Sädfiide_.- 93˙3 6085 55 
Amſlerdam Tg.“ —, 8 1 „ Magdeburg⸗ Wittenberge —, ſideutſche 3 Glͤöln. Bergwerke 183 50 G 
Brüffel 8Ta.| —.— |Effener 5 1 98,906 ” " 3'[| 09,306] „ Staats.Rente 4 99,10 6Schleſ. * 3% Stargard⸗Küſtrin 3½% 99,40 0 — äliſche . 115.25 [König Wilhelm com. 240,75 
Skandinav. Plätze 10 Tg. —.— Halberſtädter, 1 — 7 zu? 8 Schleſlſc 4 Ne „ Pr.-Anl. er 5 —.— Sschwzb. Hypb.⸗Pfdb. 4 101,30 6 Starg 20% 99. Weſtf 1 9 St.-. 321.00 8 
7 2255 Halle che 1 la 3 Schle e ' * * ” ! „* 5 2 2 * 3 * 
3 820 —.— — Prov. Obl. 3] —— » „ 66¼ 100, % „ Staats-Obl. 3,8 95,50 G Wefid. Vobeneredit | 4 101.10 G Schi ſfahrts · Aetie n. —— 
do. gt. —— „ Stadt⸗Anleihe s 4 16 00 Ble ew. Holſt. 1 5 5 sie 5 ee an Stett. Nat.⸗Oypoth. ½ —— 2 mn 
| —— |tölnee .. 4 1108, „ 0» / 99,80 Türkiſche Anleihe 5 k 8 —.— f erliner Uni 9,2: 25 
— 2 pr —— Magdeburger. Sl, 100,108 Braunſch.⸗Lüineb. Sch. 3 —.— = Mom 488,506 „ 5 3½ 94,096 Seeler feder Bock 3 15400 189 706 
Paris STg. —.— Oſtpr. Prov.-Aul. 3½ 98,75 Bremer Anleihe 1899/3 ½ 100 200 „ 400 Fres.-L. — 14,80 m, 2 8 | 56,106 Samb.-Amerit. Packet. Böhm. Brauhaus 108,00 G 65.00 
do 20e. —.— Fommerſche „ u 99,008 Hamb. Staats-Aul. 3 80 fo ch ungar. Gold⸗Rente 4 99,90 G nfa, Dampfſchifff. = Bolle Weißbier | 67,006 — 
Wien 559. 85,256 Pofenee „ 9 —.— „amork| 3 109,06) „ gronen hene 4 | 98,70 Deutsche Eiſenbah 1 St-Aet. Felt. B. Gb h f 2 Landre 180,006 2 
5 Omi 84, 8 a % D. Sächf. Staats. Anl. 3½ — . Staats-R. 1807 84½ 80,8 G Lene Stel Dannpfck. Ge. 0.50 CE ( Patenhofer 151.506 
Schweizer Plabe 8g. —— |Mbeinprou..Dbt. Il] 90.008) Staats-Rente 3 DaSchwed, Her 1904 | # 1100,08 i Norddeutſcher Lloyd 5 Pfeſſerb 244,008 MO 58.0 9 
falten. Släge 11029. —— Ee ce ene, | 282 lden ele, S Egle! Barf 5 Saler eon 0c 81.006 
N * „ 0,0) . 2 t. St.⸗A. 5, > tg a > 8 9 f 
| e egal Prob- % 80e Tertſche Bospapier:. EEE Sandeseifens. 127.100 3 Sohne ee 
ee a eſper 2. fei nee ene ee ui ee ee abril 800 er Gr ann 
| a — Verl. Bfandbriefe | 5 116,60 & Augsburger Ei 17 re Eutin-Lübeck 60.50 Tront⸗Geſ. . Accumulatoren-Fabrit 1170, N 
Eanfeistont 4. Loben d er be 4e, ag en- Ante 1 . delten vor 1 . in | —— |Hadiener Pin ne lg. Berl Befentt. 27,308 10 0 
* 5 4 1105,39 8 Bayer. 161,75 Bſch.⸗Hann. 16. 17. | 4 101,20 & Königsberg⸗Cranz —.— Vergiſch⸗ Ban 97,50 Aug. Elektr. Geſe 10. 199.008 2 Bortl.-Cement |127,50 
Geldſorten. N 7 31/21102,25 0 Bruſchw. 20 Thl.⸗L. — 44,50 „unk. 1905 18 4 101,50 6 Lübecd⸗ Bi en —.— Berliner Handels- Geſ. 164.90 Aluminium-Induſtrie 7 — ortl. Cement 189.800 
er 7 — Kur- u. Neum. neue 3½ 100,60 © Köln⸗Mind. Präm. 188,0 G 7 1, 10. 113½ 97,00 G Marienburg⸗Mlawea —.— „ ſchw. Bant 8 11 An eee 90.50 6 Osnabrücker Kupfer 80.50 
20 Frans. Stück 19. Landſch. Centr.⸗Pfdb. A ee Hamb. 50 Thlr.-2. | 3 |139,50 5 a 910 586 Oſtpreußiſche Südbahn —.— Breslauer Distont-Bant ae — zur hen 5 Fr 196,75 6 höniz Bergwerk 148.050 
y * 5 3, Lübeck 3½ —.— 5 „5 : Fee : 5 Ze Poſ. Sprit⸗Att Ger 
Lo ld- Dollars — 8 ? 88.00@IMeimngee 7 @t.8.| . 910 200% 98800 Deutſche Eisenbahn St-Pr. Comm. W. Distant, Bent 00,800] „ Padetfahrt , 87700 . . — 
Aa 42125 Oſtßreußiſche „| 4 1104,25 Oldenb. 40 Töl. E. | 3 1180 75 % Pt. Hyp.-8.-Pfobr. | 5 —— Danger Pride 14g 40 IYergelius Bergwerk 25.0) v | n-Raflanerg En 
Amerikan. Noten 4,2125 3 368.80 3 . 2 E 4 102.75 0 Danzi ee eien baut 113,75 G Bieleſeld. Maſch. 251.00 0 —— 125506 
e , . Bart |140,756|8ismanzpite 0 3, Andi 
ſche nn. —,.— 8 N 88,80 G = 5 u „90 ' — 1 2255 5 — 5 
elke „d oeſenſch 6-10 „| 4 188000 Aul. 94 77777 A en a EN BE al 170 ſiſche Gant d 211.500 
eſterreich. | 86,10 8 F 8 6 f 09 90.60 8 Hi mi * 4, 86,75 © di. Ur ch-Obl. 90% — seit e Südbahn —,— Gothaer Grundkred.⸗B. 142,00 & |Bredower S . wre 239,756 
dust „ | 2045 Süchſiſche E Kier Gold- Anl. 410 91,00 G Hamb. Hyp.-Pfdbr. | 4 100.50 0 . —— Hamb. Hypotheken-⸗Bant 161,4 G Bresla Eleltt.- u. Gasg. 128.50 0 
Bollcoup. 100 R. 324.20 a 2 05 109,09 B. Chineſ. 1 5 805 —.— ann Boberf alte ei Deutſche Klein⸗ und Strafen Dee Bauk „ Roplenmert 21.000 
ä „ . „ „ — n. Boderd.⸗ 5 — eier ud * 
ee ann Ae Gef altlandſch. 5 m 7 4 a 98 86 3 2 Er 4102.10 bahn⸗Actien. Kölner Wechslerbant 98,40 8 Portl.-⸗Cement 
4 Gib on 3 — 12 1 G 8 7 „ 8 ½ 99, 8 „ 1898 „ 91,20 G Meckl.⸗Str. H.⸗B.⸗Pf. 4 | 77,508 2 Königsb. Vereins⸗Bank 113,40 Stettin Bebo Gem 148.50 c. 
Brut 70.461 Goldrubel —| _ landſch. neue „ |81],} 49,50 & Finfändiſche Roofe 87.25 G 2 J 70,50 Gſerachener Kleinbahn 115,60 0 Leipziger Bank 70.50 U amotte 
20 4 1 Dollar S 4,20. % 1 Livre Schlesw.⸗Holſt. Pr ar . — Eu 44766 Mein. SH: fbbr. 4 ans Allgem. 8 eo 1 an — 15 — HERE 
- 649 * ” 706 „ onop.« 1.78 m. „ „ 2 . „ agde 2 5 
. Ai CCC%%%/%%%% / 140000  , Yrivatbanf | 00,10 ud Union | 84.40 Salter a 
Dentſche Anleihen. Weſtfäliſche . 4 102,70 G tatieni e Rus AR 1 4 n 128,25 & Mecklenburg. Dat Je 5 0000 c Cpeferß Eger . ahmaſchin 
” „ 99,09 ][ Mexikan. Anleihe 01,25 G Nordd. Cre h Braun iger =. 5 * b 
| 8 re 1 3 — 0 Oeſterr. Gold⸗Reute 4 102,90 0 „ 1 3½ 96,10 G Breslauer . 111.25 Mecklb.⸗Str. A aa —.— Frauſtädter Zucker fabr. 141 Si-. 
„Reichs. Anl. c. / 102,20 0 Weſtpr. ritterſchl. „3 ½101,70 „ Papier⸗ „ 44½ —— omm. Hyp.⸗Pfdbr an * aßenbahn 158,600] Meining. 8 11 0 
2 lisa e Lo TE Teig "| el 4 | 3020 gert. . ate 00 0 itelke Spell ae Baba — 
3 x 3) 91,60 Daun. Nentenbriefel 4 —,— |Butareft.Stadt-Mut.lar,| 96,10 00 34% —— Gr. Berliner Straßenb. Credit Baut Gettrichte@el. 
Preuß. Conſ. Anl. c.|31/,1109,20 G Bill —.— e Guenos-Aires Gold Pr. Boderb--Pfobr. 5 14,100 Hamburger 5 35 Natfonalbank für Dijeht. fabrit 
. > 1/,1103,20 9 |Hefien-Rafian , 44 —— „Stadt 44,60 G 5 44½ 115,10 6 Magdeburger „ 135,50 B Nordd. Creditanſtalt 
. ” 3] 91,508 5 4 —.— Liſſabon. Stadt-Unt.| 4 80,76 „ „  10l1%l111,60 & Stettiner 124,75 J Grundcredit 


usihuffe® der Lan deve f 95 


Die Damen find eingeladen, 


Eiſenplatten enthielten, wie ſolche als Unter: | 
lagen für Träger bei Bauten Verwendung 


finden. Die beiden Leute wollen allerdings 


das Eiſenzeug auf dem Felde bei Torney auf⸗ 
geleſen haben, dies erſcheint aber um jo we 
niger glaubhaft, als die Platten ganz neu. 
die glücklichen Finder auch ſchon vorbeſtraft 
find. Jedenfalls find die Platten aus einem 
Neubau geſtohlen worden und hat das Re⸗ 
vier Bureau am Kirchplatz dieſelben einſt⸗ 
weilen mit Beſchlag belegt. i 
* In der Baumſtraße wurde die unver⸗ 
ſchloſſene Schlafſtube eines Bäckergeſellen von 
einem Diebe durchſucht und ein Handkoffer aus 
grauem Segelleinen mit Lederecken geſto he 
len. Der Koffer enthielt Wäſcheſtücke und 
einen Geldbetrag von etwa 50 Mark. l 
— Im Kynologiſchen Verein 
wurde in der letzten Sitzung die Verwendung 
von Hunden im polizeilichen Sicherheits und 
Ermittelungsdienſt beſprochen unter Bezug⸗ 
nahme auf die Tatſache, daß eine ganze Anzahl 
größerer und mittlerer Polizeiverwaltungen 
ſich dieſe Einrichtung bereits zu nutze gemacht 
bat. Von aut informierter Seite konnte be 
richtet werden, daß die den Beamten beigene- | 
benen Hunde nicht nur für deren Schutz 
weſentliche Dienſte leiſten, jondern daß auch 
mit ihnen höchſt ſchätzbare Erfolge im Aut 
ſuchen und Verfolgen von Verbrechern, ja ſogar 
bei Ermittelungen über verübte Morde und 
andere Verbrechen erzielt ſeien. Als ganz be- 


er, geeignet für eine derartige Tätigkeit d 


eien deutſche Schäferhunde und Airedale 
Terrier zu empfehlen. — Im weiteren wurde 
dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß 
Hunde auf der hieſigen Straßenbahn vom 
Mitfahren gänzlich ausgeſchloſſen ſeien, und 
beſchloſſen, an zuſtändiger Stelle wegen Be⸗ 
rückfichtigung der Hundebeſitzer nach dieſer 
Richtung hin vorſtellig zu werden, unter Hin⸗ 
weis auf die Gepflogenheit bei den Straßen⸗ 
bahnen in anderen Städten, derzufolge 
nde gegen Entrichtung des tarifmäßigen 
ahrgeldes auf den Vorderperron genom⸗ 
= en Bekl, th 
— 8 ellevuetheat p i 
uknovität „Der Hochtouriſt“ 1 
end bereits zum 9. male in Szene. Sonn⸗ 
tag Nachmittag gelangt „Der blinde Paſſa⸗ 
gier bei kleinen Preiſen zur Aufführung. In 
Abends zur Darſtellung kommenden Poſſe 
„Robert und Bertram“ tritt der kleinſte Ko⸗ 
miker der Welt, Jean Bregant, als Gaſt auf 
— Das von jung und alt mit Spannung er“ 
wartete Weihnachtsmärchen „Klein Däum⸗ 
ling“ gelangt in hübſcher Ausſtattung und 
trefflicher Inſzenierung am Mittwoch Nach⸗ 
mittag zum erſtenmale zur Aufführung. Für 
die Titelrolle iſt bekanntlich Jean Bregant ge⸗ 
wonnen. Da derſelbe nur bis zum 31. Dezem⸗ 
ber disponibel iſt, ſo wird das Märchen nicht 
länger gegeben werden können. — Die An⸗ 
kündigung des Weihnachtsmärchens hat, wie 


[l geſtgenommen wurden 4 Perſonen 
wegen Diebſtahls, eine wegen Betruges, eine 
wegen Sachbeſchädigung, 2 Dirnen und 
2 Betrunkene. 8 Obdachloſe mußten unterge⸗ 
racht werden. 


* Im Sitzungsſaale des Landhauſes fand 
i Q 


Anſtalt Pommern ſtatt. Den Vorfitz 
führte Herr Amtsrat Flaminius⸗Wilden⸗ 
bruch. Ueber den Verwaltungasbericht 
für 1902 und die Mitteilungen von den Er⸗ 
niſſen der Verwaltung ſeit dem 1. Januar 
903 referierte der Vorſitzende des Vorſtandes, 
err Geheimrat Denhard. Die weſent⸗ 
ichſten Angaben aus dieſen Berichten haben 
artikel gebracht. Bemerkenswert iſt noch die 
Erweiterung der Beitragskontrolle, die jetzt 
durch die ganze Provinz, Haus bei Haus, vor⸗ 
ommen werden ſoll. Nach kurzer Dis⸗ 
dae werden die Berichte durch Kenntnis- 
me erledigt. — Zu Schiedsgerichts 
beijitern werden neugewählt aus der 
Klaſſe der Arbeitgeber: Fabrikbeſitzer Alber! 
Aeffke (an Stelle des verſtorbenen Buch. 
bindermeiſters Schröder) und Maurermeiſter 
Ernſt Reuſch (für Maurermeiſter Kelm) 
aus der Klaſſe der Arbeitnehmer: Arbeiter 


Bekanntmachung. 
ad darauf 5 daß a im icchliſt 
q jahre in Geltung geweſenen ſchrift⸗ 

Aftermiewern und Afterpachtverträge, Miet- und 
wenn der Pacht ſowie antichretiſche Verträge, 
eines Jahres berchet Mietzins, auf die Dauer 
ſoweit ſie nicht bereit mehr als 300 / beträgt, 
pächter, Vermieter ꝛc. m feuert ſind, vom Ber 
verzeichnis aufgenommen En Pacht- reſp. Abbes 
im Laufe des Monats en müſſen, welche 
Verſteuerung bei demjenigen Haupt an, Zwecke der 
amte, in deſſen Geſchäftsbezirk mente oder Steuer- 
legen find oder bei einem — 1 be⸗ 
ee einzureichen iſt. chbarten Stempel⸗ 

ie Formulare für Pacht⸗ und 8 
welche gleichzeitig eine Zu ammenſteitverzeichniſſe, 
licher Vorſchriften über die erſteuerung ©, ſämmt⸗ 
und Mietverträge enthalten, ſind unenfgeltlich acht 
allen Hauptämtern, Steuerämtern und ch von 

E f Stempel. 
berteilern zu beziehen. 

Königliches Hauptſteueramt IT. 

Kirchliches. 
Evang. Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 
g Eing. Paſſauerſtr.): 
Breiten Abend 8 Uhr Adventsfingſtunde: Herr 


Wight r 


ei 
Am Freitag, den ee Stettin. 
8 3 Leſezimmer 92 ember 1903, Abends 


Auguſtaſtr. parterre): oncerthauſes (Eingang 


llerren- und Damen-Apend 
Vortrag des Herrn P. Thiele von hier. 


„Momentbilder aus den Kolonien nach eigenen 


lebniſſen. 
eie elke, er Korfu, 


Polytechnische Gesellschaft, 


Fung den 11. Dezember, abends 8 Uhr: 
im kleinen Saale des Ktonzerthauſes: 


Herr Dr. Jessen, Direktor der 
Vibliothen des Kunſtgewerbe⸗ 
uſeums Berlin: 

Die Entſtehung und Organifation 
der Muſeen iu Deutſchland. 


Der Vorſtand. 


Rohbau zu vollenden, ein Ziel, das 


wir bereits vor einiger Zeit in einem Sonder⸗ 50 


der Angelegenheit eingeleitet worden, ob der] len gerecht zu werden, andererſeits der Vor⸗ 
Unglückliche bei feiner Einkerkerung wahn⸗ lage nicht von vornherein die Ausſicht auf An- 
ſinnig war oder ob ſein Verſtand erſt infolge | nahme uſtreiten. 


Friedrich Lange (für Arbeiter Albert Teſch).] ausgeſuchter kerniger Schweine wurden auch über 
— Die Jahresrechnung für 1902 wird Notiz bezahlt; vorausſichtlich wird nicht geräumt. 
nach Entgegennahme des Kommiſſionsberich⸗ Abtrieb nach außerhalb vom 3. Dezember bis 


tes über die ſtattgehabte Vorprüfung ent- 9. Dezember: — Rinder, 13 Kälber, — Schafe, 6] des jahrelangen Verweilens in ſeinem Kam ⸗ Aus Wien meldet die „Frankf. Ztg.“: 
laſtet. Die Vorprüfungskommiſſion wird Schweine, — Ziegen. mer-Gefängnfs gelitten hat. Er iſt aus die ⸗ Der Schriftſteller Joſef Wimmer, deſſen 
für das laufende Jahr wiedergewählt. — Di x en befreit worden und ſoll unter ärztliche „Gigerl von Wien“ über 200 Mal hier auf⸗ 
Bewilligung einer Penſion für einen am 5 . Behandlung geitellt werden. . [geführt wurden, iſt geſtern im 70. Lebensjahre 
1. Juli 1903 n Kontrollbeamten Vermiſchte Nachrichten. — Eine Feuersbrunſt wütete geſtern in geſtorben. 5 Kara 

wird mit 10 gegen 9 Stimmen abgelehnt, — In das Bezirksgericht zu Trautenan!dem weſtpreußiſchen Orte Neuſtadt. Dort Aus Sofia meldet die „Frankf. Ztg.“: 


brannten die Dampfſchneidemühle und die] Nachträglich wird feſtgeſtellt, König Viktor 
g Holzbearbeitungsfabrik, ſowie große Holzvor- | Emanuel habe ſeine 10000 Francs für die 
von Penſionen für die Kontrollinſpektoren. — des Mordes eingeliefert. Die Frau war mit|räte der Danziger Baufirma J. Pulvermacher.] flüchtigen Mazedonier ſpontan ohne fremde 
Ueber den Voranſchlag für 1904 referiert dem Häusler Kuhn verheiratet geweſen, der Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Kurzſchluß Anregung geſtiftet. — Die Aſſentierung der 
Herr Geheimrat Denhard, der Anſchlag aus erſter Ehe ein Töchterchen Anna beſaf an der elektriſchen Leitung entſtanden; der für 1904 Stellungspflichtigen findet, ſtatt im 
balanziert mit 3791 600 Mark. Die Annahme Nach dem Tode des Mannes begann für das Schaden wird auf 150 000200 000 Mark ge-] Februar 1904, bereits in dieſem Dezember 


ebenſo der daran geknüpfte Antrag auf Er. in Böhmen wurde dieſer Tage die 41jährige 
mächtigung des Vorſtandes zur Bewilligung Witwe Karoline Kuhn unter der Beſchuldigung 


erfolgt mit einigen geringfügigen Aenderun⸗ kleine, damals vierjährige Kind eine Zeit der ſchätzt und iſt durch Verſicherung gedeckt. f ſtatt und zwar, wie einige Blätter glauben, 
gen nach der Druckvorlage. — Ueber den Bau furchtharſten Qual. Unter dem Vorgeben, daß — Von dem Wetterpropheten Mathieu] aus hygieniſchen Rückſichten. : £ 
des neuen Verwaltungsgebäudes die Kleine ungezogen und verwöhnt ſei, züch⸗]Laensberg, der einſt in hohem Anſehen jtand, Wien, 10. Dezember. Die Gerüchte, 


liegt ein gedruckter Bericht vor, zu dem Herr tigte die Stiefmutter das Mädchen in der erzählt der „Gaulois“ folgende Anekdote: daß der öſterreichiſch-ungariſche Votſchafter in 
Landesbaurat Drews noch einige Erläute-| grauſamſten Weiſe. Ihr Erziehungsſyſtem Laensberg hatte die Gewohnheit, die Wetter- Berlin in Deſſau mit der Miſſion geweilt, um 
rungen gibt. Der Stand der Bauausführung entſprach dem des Hauslehrers Dippold. Die prophezeiungen, die er für die Preſſe zurecht- [eine Verbindung eines Mitgliedes des Kaiſer⸗ 
war Ende November dergeſtalt, daß noch die Beſſerung angeblicher Untugenden ſollte durch machte, ſeiner jungen Nichte in die Feder zu hauſes mit einer herzoglichen Prinzeſſin an- 
ken eines Teiles des Dachſtuhles an ng ee Se diktieren. Einmal ſagte er für den 22. Auguſt 8 werden offiziös kategoriſch demen⸗ 
r Hakenterraſſe und die hiern herzuſtel⸗[ Am 2%½ . - Ss heftigen Sturm voraus. Die Nichte blickte er⸗ tiert. 
lenden Maurer, Dachbe und Senne äußerliche Befund ließ ſchon erkennen, daß . — von ihrem Blatte auf und jagte: „Das Madrid, 10. Dezember. König Alfons 
arbeiten zu leiſten blieben, um den das Mädchen keines natürlichen Todes geſter. haft Du Dir ſicher nicht richtig überlegt, lieber | it geſtern Abend 672 Uhr nach Liſſabon ab⸗ 
ben war, und im Totenſchein wurde dieſes Onkel, das geht wirklich nicht!“ — „Und war- gereiſt. Die Mitglieder der königlichen Fa⸗ 
Umſtandes auch Erwähnung eee e um denn nicht, Fräulein Nichte?“ — „Weiß. milie und die Miniſter hatten ſich zur Verab⸗ 
deſſen eröffnete 882 Fine er Kr Du denn nicht, daß ich am 22. August Geburtsſchiedung auf dem Bahnhofe eingefunden. 
ing A 3 een 1 Kuhn hatte das tag habe?“ — „Das iſt etwas anderes“, er-] Der König wurde unterwegs von der Menge 
fler Si den Tag und Nacht in der schrecklich. widerte der Prophet, „dann ſchreibe nur: An lebhaft begrüßt. — 
ſten Weiſe g 2. +. Der Obduktionsbericht dauernd ſchönes Wetter!“ Madrid, 10. Dezember. Hier ſtarb der 
ſpeicht 55 25 70 Verletzungen, die an dem Düſſeldorf, 9. Dezember. Am Bahn⸗ Kardinal Herrero, Erzbiſchof von Valencia, 
ee und elenden Körper des Kin- hof Vohwinkel iſt ein umfangreicher Damm der bekanntlich während des letzten Konklaves 
des gefunden worden waren. Die Verhaftete rutſch erfolgt. Eine Lokomotive ſtürzte hinab. ſchwer erkrankte. ee 
ſcheint mit allem, was ihr gerade in die Hand Perſonen wurden nicht verletzt. „London, 10. Dezember. Die Morgen- 
fiel, ob das Marterinſtrument ſcharf oder| Paris, 7. Dezember. In dem ſtädt . | 5lätter melden aus Washington, daß die Ber⸗ 
ſtumpf ob es von Holz oder Eiſen war, blind⸗ ſchen Krankenhauſe in der Rue du Faubourg einigten Staaten ein Memorandum an Ruß⸗ 
lings auf ihr Opfer losgeſchlagen zu haben. St. Denis hat ſich in der geſtrigen Nacht ein land gerichtet haben, worin die Haltung der 
Nach der Ausſage der Stiefgeſchwiſter des geheimnisvolles Vorkommnis ereignet. In der Union in der Mandſchurei⸗Frage dargelegt 
toten Kindes kam es nicht ſelten vor, daß die zweiten Etage des linken Flügels öffnete ſich wird. In der Note wird gejagt, daß die 
Mutter die Anna zu Boden warf und den heute früh gegen 7 Uhr ein Fenſter und an] Unions Regierung die Abſicht habe, die japa⸗ 
Kopf des Kindes dann mehrmals heftig aufm demſelben erſchien der Kopf eines Mannes mit] niſche Regierung in ihren Forderungen, betrei- 
das Ziegelpflaſter ſtieß. Oft hat ſich das Kindſverſtörten Zügen. Es war der Apothekerge-[fend die Eröffnung der Mandſchurei für den 
nach folchen Mißhandlungen nicht vom Boden hilfe Malabre, der nun unverſtändliche Worte] Welthandel zu unterſtützen; die Vereinigten 
erheben können, oder, wenn es ſich aufrichten] herabrief: „Eine Mauer iſt da,“ ſchrie er,] Staaten lehnen es jedoch ab, ihre Stellung 
konnte, 3 es a en une „eine 8 Aber ag ag er BE 2 Rußlands in anderen Punkten 
Bei der Obduktion wurden noch große Blut- mit auer wollte. „Kommen Sie doch] darzulegen. 3 > 
beulen an dem Kopfe des Mädchens gefunden. | herauf und ſehen Sie die Mauer!“ tieder: Aus Bogota wird berichtet, daß 10000 
Eins gi 5 Da 10 b holte die . oben. Man glaubte > 275 gegen Panama kon- 
mutter beſtand zur Winterzeit darin, daß ſie] zunächſt, der Apotheker ſei verrückt geworden,] zentriert ſind. a 
die Kleine in denkbar dürftigſter Kleidung für W air den Drei der Anſtalt und] London, 10. Dezember. Wie aus ver⸗ 
. — Stunden in Froſt und Schnee hin- begab ſich in die zweite Etage. Hier ſah man — hr 9 ee 5 
ausjagte. rg mit Erſtaunen, daß die Tür zur Wohnung des | geſtern ein heftiger Südſturm an der Küſte 
— Ein Unfall, der glücklicherweiſe ohne] Apothekers vollſtändig . 0 und] des Kanals. Der Dampferverkehr zwiſchen 
weitere Folgen blieb, iſt geſtern Nachmittag | zwar war die Mauer während der Nacht au’. | Dover und Calais mußte zeitweiſe eingeſtellt 
dem öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafter in] gef rt worder daß dies ; d b ktI werden. Zwiſchen einem Schleppdampfer und 
; Kate dies A) m D d rer 
Berlin, Herrn von Szögyenn und ſeiner Ge⸗ 8 e d e Bob ä . einem Fiſcherdaupfer aus Dünkirchen fand ein 
mahlin, zugeſtoßen. Als das Botſchafterpaar hört hätte. Der Hausmann erklärte auf Be. Zuſammenſtoß ſtatt, der Fiſcherdampfer ſank, 
am Kannen eine Spazierfahrt machte, fragen, daß er niemand Fremdes und auch jedoch konnte die Mannſchaft gerettet werden. 
fuhr eine Automobildroſchke an die Kutſche des] kein Material irgend welcher Art habe ein- „Die Regierung hat geſtern ein Blaubuch 
re 3 Sa yalfieren jehen, ne — 1 konnten aeg 1 > 5 ariigen 
rau 19 ſaß. * nicht die mindeſte Auskun ben. Der Apo-] Frankreich und England, betreffen as 
Wagens wurde zertrümmert. Eine. weſent⸗ 5 wurde — ſeiner — — Schiedsgerichtsverfahren. Das Blaubuch ent 
„ iſt dem Botſchafterpaare nicht freit, hu von Unterſuchung Bofft man Sch — neuen — ren nur den 
au en, 5 erfahren, wer ihn eingemauert E Schiedsvertrag in engli Sprache. 

— Flüchtig geworden 15 a 29 Jahre e i Chr lan i, 95 Dezember. Nobel. Belgrad, 10. Dezember. Sarafow 
eg eee preiſe erhalten: Für Medizin Finſen⸗Kopen trifft heute hier ein und wird von den Hoch⸗ 
Sachſen) nach Unterſchlagung von 30 000 Mark 
Fe die 90 Zwickauer Banken an⸗ 
gelegt waren. Ob noch weitere Veruntreu⸗ 
ungen vorliegen, wird die weitere Unterſuchung 
ergeben. 

— Aus Jännersdorf, Kreis Oſtpriegnitz, 
wird geſchrieben: In voriger Woche war eine 
Gerichtskommiſſion aus Meyenburg in Jän⸗ 

imih 3 0 


Viehmarkt. 

Berlin, 9. Dezember. Städtliſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 420 Rinder, 1680 Kälber, 1262 
Schafe, 12 879 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 leg Schlachtgewicht in Mark 
(wezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
155 genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 58 bis 66. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
55 bis 57, gering genährte Färſen und Kühe 52 
bis 54. — Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80 bis 84; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 71 bis 1D: 
e) geringe Saugkälber 58 bis 64; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freſſer) 55 bis 60. — 
Schafe: a) Maftlänmer und jüngere Maſthammel 
75 bis 77; b) ältere Maſthammel 68 bis 71; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 59 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 47 bis 48; b) fleiſchige 
44 bis 46; c) gering entwickelte 40 bis 43; 
d) Sauen 42 bis 44. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 150 Stück unverkauft. Der Käl⸗ 
berhandel geſtaltete ſich rubig. Bei den Schafen 
fanden etwa 450 Stück Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt verlief langſam und gedrückt und wird nicht 


lern 


Curie und Becquerel geteilt. Für Phyſik er- wird er an einem mazedoniſchen Meeting t 
hielt den Preis Profeſſor Arrhenius-Stock⸗ sehmen und dabei ſprechen. Unter anderm 
helm, für Literatur Björnſtjerne Biörnjon und Toll ihm zu Ehren eine Feſworſtellung jtatt- 
Bertha von Suttner für die Sektion Friede. BR. 5 leer Mabreuen verbreitet find, 
ur 22 raf die Polizei Maßregeln zu Sarafows 
55 5 F 3 Schu 5 = 
Neueſte Nachrichten. Newyork, 10. Dezember. Venezuele 
8 1 Berlin, 10, Dezember. Aus Peſt mel | Üitet gegen Columbia. 
* . ; * 5 die „Frankf. .: Nach Berichten aus. ——..ññ6 
Rieß ſchen Gelee een cn J verſchiedenen Gegenden des Landes iſt die CEIMAX - ACCUMULATOREN. lieber: 
dez! i f Wahrheit der iht Stimmung wegen der bevorſtehenden Einbe⸗raſchende Erfolge haben trotz der bekannten Mono- 
Die Gerichtst mitt 3 5 ſich 1 = rufung von etwa 30 000 Erſatzreſerviſten ſehr pol. Veſtretungen in der Fabrikation eleltriſcher 
Die Geri ommiſſion ſah ſich einem über gedrückt. Die klerikalen Obſtruktioniſten he. | Accumulatoren, welche leider vielfach Unterſtützung 
90 Jahre alten Manne und ſeiner 86jährigen abſichtigen deshalb, wie verlautet, den Wider. in induſtriellen Kreiſen finden, die neuen Climax⸗ 
Trau gegenüber, die ausfagten, daß ihr 46 ſtand kurz vor Jahresſchluß aufzugeben. Die Preiſes, Jene 455 tlächlich we a 
Fahre alter Sohn ſeit langer Zeit „wild“ ſei Koſſuth⸗Partei wird i acht Preiſes, ſondern bauptfächlie wegen Sürer neter, 
e. A: d d in ſich & Koſſuth⸗Partei wird in den nächſten Tagen legenheit in konſtruktiver und techniſcher Beziehung 
un e un —.— 2 EN ,ein Manifeſt an die Nation richten, in dem be- aufzuweiſen, welche dadurch erzielt wird, daß die 
wahrſam geha nt — N ine kl ge, tont wird, daß angeſichts der auf dem Spiele. Climax⸗Platten auf eigenartigen Präciſions⸗Ma⸗ 
ſtanden, daß ihm das Eſſen durch eine kleine ſtehenden Intereſſen des Landes der Kampf schinen Hergeftellt und nicht mehr aus gegofienem, 
Oeffnung, wie einem Tiere in jeinen Käfig ſuspendiert, aber nicht aufgehoben werde. ſondern aus getriebenem Blei beſtehen. Die alleinige 
zugeſchoben worden, 1 ſonſt aber mit nieman⸗ Zu der viel umftrittenen Frage, ob zwi. inerd „ner Klimas Mccmmnlateren Bat bie Ber 
dem in der Außenwelt in Verbindung gekon. ſchen der preußiſchen Regierung und den Füh⸗ f chat — 8 e N e 
men ſei. Die Gerichts herren verſchafften fich rern der Mehrheitsparteien des Abgeordneten⸗ welcher weitere Auskünfte gegeben 9 8 
Eingang zu dem Gelaß des Unglücklichen und hauſes bereits ein Kompromiß über die Kanal. 
fanden dieſen in einem bejammernswerten vorlage vereinbart ſei, erfährt der Berliner K 
Zuftande auf. Das Haar hing ihm wirr vom Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“, daß man Börſen⸗Berichte. 
Kopfe, er ſtarrte von Schmutz. Doch machte innerhalb der Regierung noch in nicht gerin- [@etreidepreis = Notierungen der Laudwirt⸗ 
= 4 \ Ach i 1 9 
er nicht den Eindruck eines gemeingefährlihen|ger Sorge über die Geſtalt iſt, die der nächſten ſchaftstammer für Pommern. 
Irren, da er ihm gereichtes Geld und Gegen- Kanalvorlage gegeben werden ſoll, um einer] Am 10. Dezember 1903 wurde für inläudiſches 
ſtände erkannte. Es iſt eine Unterſuchung in ſeits den Intentionen der maßgebenden Stel- Getreide gezahlt in Mark: 
4 25 Fan L Banane) 17000 
128, 8 129, eizen 156,00 bis 158, 
A == = 19 80 Hafer —,— bis Bee 
übſen —,—, Kartoffeln —,—. 
Weltmarttpreife. 

Es wurden am 9. Dezember gezahlt loko 
es > Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 149,00, Weizen 185,00. 


Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 283 
Rinder, 196 Kälber, 438 Schafe, 1405 Schweine, 
4 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
29 Rinder, 45 Kälber, 144 Schafe, 160 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 
Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Sangkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 62 bis 65; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 55 bis 60; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 
— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 46 bis 47; b) fleiſchige Schweine 
44 bis 45; c) gering entwickelte 42 bis 43; 
d) Sauen 42 bis 44; e) Eber — bis —. 
Tendenz: Der Kälbermarkt verlief langſam. 
Schweine ſehr flau, nur wenige kleine Poſten 


#9 Stettiner Haus- und 
Grundbesitzer -Verein. 


Philharmonie, 
Pölitzerſtr. 23. 
Sonntag, den 13. December, Nachm. 4 Uhr: 
Vortrag des Herrn Gonser-Berlin: 
Alkohol und Kultur. 
Der Centralverband jur Bekämpfung des 


Alkoholismus. : 7892 
Eintritt 10 Big. dae. Plag 30 Pfg. Den geehrten Mitgliedern zur Kenntnis, daß der Vorſtand Gründe gehabt hat, Liverpool. Weizen 178,25. 


Bremen, 9. Dezbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
36,75. Doppel ⸗ Eimer 37,25. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


den Vertrag mit der Glasverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Hammmonia- Hamburg 


zu kündigen. Die Abmachungen der Hammonia mit dem Gentralver- 

bandsvorſtande verpflichten den hieſigen Verein zu nichts. 2— 2 
Der Vorstand. a Vorausſichtliches Wetter 

— — für Freitag, den 1J. Dezember 191% 


Die herzliche Weihnachtsbitte für die Kinder⸗ 
herberge für Stettin u. Umgegend in Grabow, 
die der heimgegangene Superintendent Fürer all- 
jährlich auszuſprechen pflegte, richten wir nunmehr 
an die Freunde der Anſtalt. Auch in dieſem Jahre 
möchten wir den 22 Kindern, welche in der Her⸗ 
berge erzogen werden, den Weihnachtstiſch decken 
und überhaupt die Anftalt mit mancherlei unent⸗ 


behrlichen Sachen der Wirtſchaft erfreuen. Die Pirſing, Schneider Müller, Tiſchler Mörle Kutſcher 2 5 5 ande 
vorhandenen Mittel aber hierzu air en Schiſſska een 8 ne Mörie BR Stadt Th eater. a trübe, ſtrichweiſe 
und darum bitten wir herzlich, uns durch freund» Auf gebote: ERS 2 ge. — 
liche Gaben zu helfen, der Kinderherberge eine Gerichts Kanzleigebllfe Sen ndi Wei user, en g N Die Weber, | 
Basti a ge zu 4 Pers Schmidt; Arbeiter Bartmann mit Frl. Siegert. Sönnabedd: g. Hamburg, 9. 28 1903. 
um Empfange der Gaben ſind gern bereit, Herr älle: a N . = 8 1 ini 
Karton Mans, Poſtſtr. 8, Herr Rechnungsrat Rincke ei 22 2 er I. Serie. Lumpaeivagabundus. Hamburg ⸗Amerika⸗ Linie. 
’ A „Sohn des Arbeiters Ebert; Schiffsarbeiter Schuſter; Kleine Preiſe S 2 
Kloſterhof 33 und der Unterzeichnete. Ehe eſelle Thoms; Geſchäftsführer Lück: Dienſt⸗ i ; Die nächſten Abfahrten von Poſt- und Paſſagier⸗ 
2 Stengel, Superintendent, mädchen Matuſzac; Tochter des Rohrlegers Rubach; en — 2 et 2. Schnellpd. Blü 
Vorſitzender des Kuratoriums der Kinderherberge. Tochter des Arbeiters Heidemann; Sohn des Ar⸗ Bellen ue-Th enter. Nach Newyork: a Fel 8 e 
; ren diefem Jahr lommen wir wieder, wie F = Freitag Th: Lutti > = 26.112. „ Patricia. 
0 früher, mit eine s 4 ? 
her ie Ne er 0 1 Bäckers Storbed; Fräulein Neumann; Rentierwitwe S I A 1 2 fr 5 2 25 Scneupb. Deriſchland 
) tz ichen Weihnachtsbitte. Dittmer. geb. Bartelt! Arbeiter Barth; Sohn des Bons gültig“ Der Hochtouriſt. ” * 9/1. 04. Molle. 
seid All zamitjen Gefangener "find Hunger zu | Arbeiters Pente Lo du des Jormers Buchholz F 16 Ji. 04. Pofid. Graf Walderſee⸗ 
hilft dabei ben = beden,. Wunden zu heilen. Wer Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 3 8 ö 7 = 16./1. 04. Schnellpd. Aug. Victoria. 
Gaben an Geld, Sebensmitteln, Stolonialtuaren 8 Fa we ed wir 8 8 8 30 1.04 Poſtd Bennflsania, 
Kleidungsſtü \ ' waren, | münde). offizier a. D. Eduard Dreyer, 64 N r „ „ 71. 04. . 10 
bald erben e vor die e ri [Swinemünde]. Schuhmachermſtr. Guftav Verde, Cir cus Beketou 8 . 6.2.04 „ get: 
bethſtraße 28 dankend 28 8 liſa⸗ 64 J. [Paſewalkl. Adolf Böhniſch, 24 J. [Stargard]. in Centralhallen. . 5 zum 47 + * 1 Noltke. 
Frau Erſter Staatsanwalt Pinoff. eee gern eh we 0 Donnerstag, 10. Dezbr. 1903, abends 8 Uhr: Nach Boſton: a 8 Poftd. — — 
a nuipelior Haseroth, Dr 68 F. Siam ee Sport-Vorstellung Nach Baltimore: 16/1 „ Bosnia. 
— Were. urg geb. Brunner, 60 J. [Wolgaft). beſtehend aus 16. Nummern u. 2 Abteilungen I Nach Philadelphia ons 7 2 
Standesamtliche Nachrichten gum Benefiz für den bekannten Schulxeiter 5 8 7. l. O l. „ Aſſyria. 
Stettin, den 9. Dezember 1908, k eo 5 0 A eh eln eker See Say Boa ER Rach Weitindien; 9/1. a 
5 0 r S Schul Mr * 1A i „ arthia. 
Geburten: N aan ae pferd „salnt-Cyr“ in allen Gangarten der 16.112 ae 
e en,, Een Eee Dinismeier > Sr 3 Sc 
N. N Aftl. 87 ’ is * N 0 * S „ = 4 nia. 5 
meiſter Bu bahnwärter Hagedorn, Tapezier 1 5 vom Benefizianten. Zum 1. Male: „Salnt- ar 26./12. „ i Sm 
Krüger, N 224 kalt, Wuurkepo lte oute Burk eee Oyr“, franz. Wallach geritten von Heren ** nach Meworleans: 10.12 - Teilt je 
‚Voigt, Eigentümer Naethke, Bauunternehmer Koch, 8 8 Sn ei. = aus Stettin; „Gibraltar“, arab. Hengſt, ge- Nach Oſtaſien: 10.12 „ Damberg. 
Maler Koeppe, Arbeiter Karrock, Arbeiter Schwalbe, Das Buch glebt klaren ritten vom Benefigianten. Looping le Cerole, 8 « 12. „ Andaluſta. 
Arbeiter Koplin, Tiſchler Scherwitzli, Magiſtrats⸗ Einblick L. d. venez. Verhältn.u.jüngit.Erelgn. Tode von Staigs ginal-Truppe. — 3 90.2: „ Sambia. 
Gagen Kenn eee Hlexander Köhler, Dresden. See eres N Aube W u 02 „ Abeſſina. 
e er: dem t . * 98. rig eitsdre 3 ie n. e 
My Set er ede beer Rohleber Brenn ln SH REIT eig großen el 2 Bu wen 


Arthur und 16.11.08. „ Canabie. 
Schneidermeiſter Manke, Arbeiter Thurow, Arbeiter Wladiwoſtok: 


hagen, für Chemie wurde der Preis zwiſchenſchülern feſtlich empfangen werden. W 


n 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeste 


empfehle ich mein großes Lager in 
goldenen und silbernen 


Herren- und Damen-Uhren 


in nur guter Qualität. 


Reiche Auswahl in 
Salon-Hängeuhren, Regulatoren, 
Wand- und Weckeruhren. 

Specialität: 
Goldene Damen⸗Remontoiruhren. 


Gut aſſortiertes Lager in 
Ketten, Brochen, Ohrringen, Ringen ete. 
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, meine werte Kundſchaft in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 


Solide Preise. Reelle Bedienung. 


Max Klauss, Uhrmacher 


Gegründet 1879. Stettin, obere Breitestr. 62. Gegründet 1879. 


x 


8 0 
7 AIO 


In den nächsten Monaten 
werden nachstehend verzelchnete 


9 Vergnügungsreisen 


zur See veranstaltet: 


Ya Nordischen Hauptstädten 


mit dem Doppelschr.-Schnelld. „Prinzessin Victoria Lulse.“ 

Abfahrt von Hamburg 13. August 1904. Angelaufen werden: 
Christiania, Gothenburg (Trollhättan-Fälle), Wisby, Stockholm 
(Mälarsee), Helsingfors, St. Petersburg (Kronstadt), Danzig, 
Kopenhagen, Kiel. Wiederankunft in Hamburg 5. September 
1904. Fahrpreise von M. 800 an aufwärts. 


Nach den Bädern: 


Cuxhaven, Ostende, Ryde, Guernsey, Jersey, San Sebastian, 
Biarritz, Trouville, Brighton, Scheveningen, Helgoland 
mit der Lustyacht „Meteor“. 

Abfahrt von Hamburg 3. September 1904. Wiederankunft in 
Hamburg 20. September 1904. Fahrpreise von &. 325 an aufwärts. 


Reisen um die Welt 


mit dem Doppelschr.-Schnelld. „Prinzessin Victoria Luise.“ 

Erste Reise um die Welt. Abfahrt der „Prinzessin 
Victoria Luise“ von Hamburg am 25. September 1904. 
Angelaufen werden die Häfen: Dover, Lissabon, Gibraltar, 
Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Genua, Athen, Constan- 
tinopel, Jaffa (Jerusalem), Port Said, (Kairo, Nil, Pyramiden), 
Ismailia, Bombay (Poona, Khandala, Karli Cave — Landtour 
durch Indien), Colombo (Kandy), Calcutta (Darjeeling im 
Himalaya-Gebirge), Singapore, Manila, Hongkong (Canton, 
Macao), Shanghai, Tsingtau, Nagasaki, Hiogo (Kobe), Yokohama 
(Tokio, Nikko), Honolulu, Hilo (Vulkan Kilauea), San Francisco 
(Ankunft 17. Januar 1905). Von San Francisco werden die Rei- 
senden per Luxuszug durch Amerika nach Newyork, und von 
Newyork vermittelst Dampfer der Hamburg-Amerika Linie nach 
Europa befördert. — Dauer der Reise von Hamburg bis zurück 
nach Seite Ban 135 Tage. Fahrpreise von M.4500 an aufwärts, 

Zweite Reise um die Welt, Abfahrt von Hamburg 
Anfang Januar 1905 mit einem beliebigen Dampfer der Hamburg- 
Amerika Linie nach Newyork. Abfahrt von Newyork etwa 
18. Januar per Luxuszug nach San Francisco. Abfahrt der „Prin- 
zessin Victoria Luise* von San Francisco am 24. Januar 1905. 
Dann Fahrplan wie bei der ersten Weltreise, nur in umgekehrter 
Richtung. Wiederankunft in Hamburg 15. Mai 1905. Dauer 
der Reise von Hamburg bis zurück nach Hamburg etwa 
135 Tage. Fahrpreise von M. 4500 an aufwärts. 


3 Der Sehnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise“ und 
die Lustyacht „Meteor“ sind für die Zwecke der Vergnügungs- 
fahrten eigens erbaut, die „Prinzessin Victoria Luise“ im Jahre 
1900, der „Meteor“ im Jahre 1904, während der bekannte 
transatlantische Schnelldampfer „Auguste Victoria“ mit einem 


Nach 


"West-Indien 


3Reisen: Abfahrt vonHamburg 
Ende Decbr, 1903, zweite Hälfte Januar u. 
zweite Hälfte Februar 1904 mit einem be- 
liebigen Dampfer der Hamburg-Amerika 
Linie nach Newyork, Abfahrt von New- 
york am 9, Januar, 6. Febr. u. 8. März 1904 
mitdemDoppelschrauben-Schnelldampfer 
8 „Prinzessin Victoria Luise“. 

Von Newyork zurück nach Hamburg mit einem beliebigen 
Dampfer der Hamburg-Amerika.Linie. — Reisedauer Newyork— 
Newyork 26 resp. 29 Tage. — Fahrpreise von Newyork bis zurück 
nach Newyork von M. 800 bezw. M. 900 an aufwärts. 


Die altjährliche, Orientfahrt 


allgemein beliebt gewordene 


mit dem Doppelschraub.-Schnelldampf. ,, Auguste Victorla*. 

Abfahrt von Genua am 20. Februar 1904; angelaufen werden 
die Häfen: Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Syrakus, Malta, 
Alexandria (Kairo, Nil, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah, 
Memphis, Luxor, Assuan), Beirut (Damaskus, Baalbec), Jaffa 
(Jerusalem, Bethlehem, Jericho, Jordan, Todtes Meeretc.), Con- 
stantinopel (Fahrt im Bosporus), Athen (Piräus), Kalamaki 
(Korinth Akrokorinth,Tyrinth, Argos,Mykenä), Nauplia, Messina, 
Palermo (Monreale‘, Neapel (Vesuv, Pompeji, Capri, Sorrento, 
Kont ete.) . Wiederankunft in Genua 3. April 1904. Reisedauer 
Genua—Genua 43 Tage. Fahrpreise von M. 1000 an aufwärts. 


Nordlandfahrten 


mit dem Doppelschraub,-Schnelldampf. „AugusteVictoria“ 
bis Spitzbergen. Abfahrt von Hamburg am 5. Juli 1904. Wieder 
ankunft in Hamburg 27. Juli 1904 Fahrpreise von M. 500 
an aufwärts, 

mit dem Doppelschr.. Schnelld. „Prinzessin Victoria 
Luise‘ 3 Reisen: 1. Reise bis zum Nordkap, am 4. Juni von 
Hamburg. Ende der Reise in Kiel am 22. Juni, 2. Reise bis 
zum Nordkap, am 30. Juni von Kiel. Ende der Reise in 
Hamburg am 16. Juli, 3. Reise bis Spitzbergen, am 19. Juli 
von Hamburg. Ende der Reise in Hamburg am 10. August. 
Fahrpreise von M. 650 bezw. M. 800 an aufwärts, 

mit der Lustyacht „Meteor“ 6 Reisen bis Drontheim: 

Ab Hamburg am 2. und 17. Juni, 2. und 17. Juli und 2. und 
17. August. Jedesmalige Reisedauer 13 Tage. Fahrpreise 
von M. 250 an aufwärts. 


I Moacn der „Kieler Woche“ 


45 


. Gr assmann, 


Breitestrasse 42, 


Lindenstrasse 25 und Kaiser Wilhelmstrasse 3, 
empfiehlt als beſonders 


billige, nützliche und empfehlenswerte Weihnachtsgeſchenke: 


8 mit dem Doppelschr.-Schnelld. , Prinzessin Victoria Luise.“ Aufwand von 2 Millionen Mark vor einigen Jahren einen Umbau 1 ‚eder- Courirtaſchen in eleganter Aus⸗ Perlmutterbilder, mit und ohne Bibeln und 

„ .. und 1 — hat, der ihn zur Ausführung von Vergnügungsfahrten 1 6 1 r : 1 i führung. Genen e Broneeſtänder ꝛc. Gesangbücher 
gatten, vom 23.—29,Juni 1904. Fahrpreise von Dan aufwärts, besonders geeignet macht. anterie- iiffeltafchen. . er, ſchwarz und farbig. — N 

; Alles Nähere enthalten die Prospecte, Fahrkarten sind bel den inländischen Agenturen der Gesellschaft zu ume e a N 13 fn Segel: | Anſichten von Stettin Muschel. 

5 haben, oder können bestellt werden bel der waaren. toffer in alleı 2 5 Bibeln mit Apokryphen, in 


tuch, Schaf⸗, Rindleder ꝛe. bilder, Seeſtücke ꝛc. 


Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 


In Stettin: R. Müzze, Unterwick 7. 


Mittel⸗Octav à 1,50, 1,75 Ab, 
mit Goldſchnitt a4, 5 u. 7 

„ in Klein⸗Oktav (neue Ans 
gabe) 1 , in Goldſchnitt 
von 2 , an. 


Portemonnaies, ganz in Leder 
gearbeitet, haltbar, & 25, 40, 
50, 60 „ bis zu 2.46 


Schreibmappen, ganz in Calico, 
mit und ohne Schloß, Stickerei, 


* 
12233 
— 


Büſten und Figuren aus Gyps 
und Elfenbeinmaſſe 


höchſt dauerhaft in Kalbleder, 
A 95 H, 1,00, 1,25, 1,50, 2 u. 


desgl. in Plüſch von 2 % an, 


ſixe 


in Groß⸗Octav a 2, 


3 bis zu den eleganteften. | der desgl. in gan; 


8 


großes Lager in Lederwaare, Marke Unzer⸗ 
ff. gekleideten u. ungekleideten Puppen, 
Kugelgelenk-Puppen, beit. Fabrikat, Puppeu⸗ 
geſtellen, Puppenköpfen mit und ohne 
Friſur, Puppenwäſche u. Puppeukleider, 
ſowie alle Puppen⸗Artikel in größter 
Auswahl. 
Reparaturen an Puppen werden 
billigst ausgeführt. 
Geſellſchaftsſpiele und Beſchäftigungs⸗ 
ſpiele ſowie Märchen⸗ und Bilderbücher 
=: in größter Auswahl. 


reichſter Preſſung, ganz in Calico, 
Beeren BARS dc. , ui 21 ohne 
e ene * 
e e 
und ohne Verſchluß, eigenes ö 
Fabrikat. 
Kochbücher, eigenes Fabrikat. 


reißbar, von 1,50 , an. 
Damenportemonnaies, einfache u. 
> legantefte Ausſtattun 
agg A 


deres en. 


Einrichtung u. 1. w. von 50 „ an. 
Leder von 5 5 
a „ in Langformat von 50 Han. 3 , an, eigenes Fabrikat. 5 Schmuck⸗ 
v desgl. aus beſtem Saffian | WE desgl. hochelegante, in roth ſchränke, Theekaſten, Handſchuh⸗ 
und Juchten, aus echtem See⸗ und grün Vachette, in Baſtard, faften, Ruänelbecher, Tablettes 2, 
@ D hund⸗ und Krokodilleder, in hell Kalbleder, in Juchten 2c., Japaniſche Vaſen, Bronceſchalen, 
5 aus einem en 15 halt⸗ eigenes Fabrikat. Federſchalen 2c, 
5 barſte, was es überhaupt in Japaniſche u. Chineſiſche Papier⸗ 
9 Breitestrasse 9, Dice: ge a a 2, 3, e Albums, größte u. ene a 
„ 5 bis 8 Ab Auswahl 
r deögl., beſte Offenbacher v desgl. neueſte Muſter, in 


mentreſors, lauge und 

gewöhnliche Form, in Krokodil, 
Eidechſe ꝛc. 

Sportbeutel für Reiter, Radler ıc, 
von 15 H an. 

Elegante lange Damenbeutel. 

Biber, Wild⸗ und Kidleder⸗ 
beutel, ſehr haltbar. 


Photographienlbnms in Quart⸗ 
format, in Leder, Plüſch, Calico, 
Celluloid & 95 , 1,00, 1,50, 2, 3 
bis 30 , eigenes Fabrikat. 

vr desgl. in neueſten Muſtern 
in Quartformat und neuen Hoch⸗ 
formaten von 3 bis zu 80 Ab 

d desgl. mit Muſik in Leder 
und Plüſch, von 10 4 an, 2, 4 
und 6 Stücke spielend. 

Staffeleien fürPhotographiealbums 
in Bronce, Altſilber ꝛc. in über⸗ 
raſchend großer Auswahl. 


Poſtkarten- Albums in allen 
Preislagen von 40 H bis zu 
20 Ab 


und Carton. 


Viſites, ganz in Leder, mit und 

ohne Stickerei, von 40 % au. 

„ in Kalbleder, Seehund, Juch⸗ 
ten, Krokodil ꝛc. 


Mädchen, in 
Märchen ⸗ und 


Preiſen. 
Cigarrentaſchen, a Stück 25, 40, 
50, 75 „ und 1 4 

„in prima Kalbleder, mit el 
ganter Stickerei, ſchon zu 2% 
in prima Kalbleder, See⸗ 
au, Krokodil, Juchten, 
Kapſaffian ꝛc., ohne und mit 
Stickerei, Photographieeinſatz 


Seeg ſchichten u. ſ. w. 


A NE, | empfiehlt fein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes 
f 
0 


Liebigbilder⸗ und Stollwerck⸗ 


Nickel 


N Per A lg bilder⸗Albums. Radirgummi, für Blei u. Tinte. 
> „ Briefmarlen-⸗Albums. Spitzengummi. 
N Brieftaſchen von 50 in ganz Relief. und Sammel⸗Albums | Lampenſchirme, in den neueſten [Federhalter, &1, 2, 3,5 u. 10 
he 1 5 l II in Leder à 1. 1.25, 1.50, 2 U. 3 % in reichſter Auswahl. und ſönſteu Muſtern. i Pr ie „in Bein ze. 
5 1a C- Une 160- een. „ enten“ Sem | Sammel⸗Albums für God: Fliegenbüſchel, in farbigen Seidenz, a 15 Y bis 1. „ % ˙ 
= Fer desgl. in Mouton, Vachette, Sa > ür U krepp⸗ und Pergamin⸗Papie Stahlfedern, beſte Schulfedern, d 
5 — Seehund, Juchten, Safflan, Kro⸗ nn für Unſere 5 pp⸗ be N hin am 1 2 Groß 30, 40, 50, 60, 09 u. 80 
; Service, Tobit, bis zu den feinften, ohne] Gäſte ze. Küchen treifen vr Vüreaufedern von 78. bis 3 % 
N * n und mit Stickerei, Photographie⸗ 3 akt a Federbüchſen, gefüllt mit 1 Dtz 
10 Kallee- und Thee- einſatz, Monogrammeinſatz ꝛc., zu [ Schreibzeuge in Bronce, Nickel, — ter Federn, a 10 , eigene 

ö en 15 A z Hafd Binfaub, 0 l 50 % | Wandteller und Unterſätze. i i gut 
N Mnea nz eldtaſchen und Couverttaſchen. an bis zu 15 und 25 %. Feuſtervorſätze. Lineale, mit Zinkeinlagen, 15, 25 
6 Maschinen. Banknoten mappen. Tintenfäſſer in Glas, Porzellan ꝛc. De bis 1 A lage n 


Wechſel mappen. 
ult⸗ und Comtoirmappen. 
ocumenten mappen. 
Acten mappen. 


Taſchen⸗ u. Reiſetintenfäſſer. 

Etagèren, Tiſche in Nickel und 
Eiſen 

Halterſchalen, Briefmarken- 
kaſten, Briefbeſchwerer, Brief⸗ 
öffner in allen gang baren Sorten, 
gutes und ſolides Jabrikat. 


Weihnachtsengel und 
Gratulationskarten, 
nachten und Neujahr. 


Neuheiten in 


Alt-Kupfer 
u. Zinn. 


Praktische Haushalt-Artikel: 


Fleischhack- u. Wurststopfmaschinen, 
Reibemaschinen, Messerputzmaschinen, Brotschneidemaschinen, 
Wasch- u. Wring-Maschinen, Wäscherollen. 


Hausſegen. 


Handarbeitstäſchchen, in großer Wandſprüche, 


Auswahl, mit und ohne Einrich⸗ 
tung, von 50 „ an. 
Chatelaine- u. Gürteltaſchen in 
großer Auswahl. 2 
Nähneceſſaires und Nähkaſten. 
Schmuck- und Juwelen ⸗Käſtchen. 
Taſchennereſſaires mit Spiegel, 
Kamm ac. 


. ar Auswahl. 

En in größter Aus⸗ Wipelfejezeichen zc. z. 

wahl. 

Vaſen, Jardinieren, Schalen, 
Bonbonnieren dc. dc. 5 

Bilderrahmen in echt Bronce, in 
Zinkguß ꝛc. 


3 r 
n 


pojtpadieren, und 
elfenbein und farb 
Brief⸗ und 
Emblemen. 


nn 
u 


Moraſtänder, billigſte und elegante 


r . —— — — ß — — u A 


PR. ; Muſter. enn EN, Vignetten. it Seehund, Clothde d 2 

0 Markt- u. Handtaſchen in großer = ie 1 Blumen, Figuren ꝛc. von 25 mit Seehund, Flothdeckel ꝛc., dauer⸗ 

dee 9 in Lede d L Spiegel. bi in. den elegon deen a AR hafte Handarbeit, von 50 „ an. 

IA. Toepfer Nachf. Gebr. Lüth, e , zu 6) Drbmmpenmpnenänee 5 

K u .. Reiſetaſchen in größter Auswahl, es in Glas un Ve Wale Male, q Fan 10,» bis 1,10 WM 

. Stettin, Mönchenstr. 19. uu Lehre Leder, in Monton, Metall 2c. Villetwoſtpapfee ener ieren er Tenſuren mappen. 

f Cbocelade⸗Kalbleder Rindlaaleder. Majolieavaſen. in allen gangbaren Größen und Universal her tender in allen 

1 — in Lofferform, weicher Form, I RT eleganten Pac Uver in den neuen ineiche 

2 — — engliſch er Form, Faltenform ꝛc. ꝛc., Photographien und Geurebilder | Fa kungen. | Sorten, auch in 4 N weichen 

d d KR in größter Auswahl. . — Formen. 

ferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen oder Segeltuch 


gefüttert in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 


Warm⸗Deſtillation, 


Telephon 1723, ai 


2 AO großſe Wollweberfirafe 10, . 1 N W ieee 
Negendecken, empfiehlt feine erſtklaſſigen Liköre: Waehsstock Bis ug BAA Sat ie I 2 c 
Erſatz für 3 ot Ausrüſtung Eiercogn Re, p ffi d Stearinlicht Jin vorziieH 7 u 
5 Cherry Brandy, I a N 
Waſſer dichte * läne Bergamotte, und alien N ren billigste 


fertigt in jeder rise ſchnen und billig 


Adolf Goldschmidt, 


rün, Pomeranzen, 
Murlürsien, 


Schindler & Muetzell. 


7 lager: Mittw 12. — 
= zu und Pienfabrik, 2% Inghermagen, Verkaufslager : - wochstr. 11-12. 5 — En. 
Neue Köünlgstr. 1. Pernspr. 325. uss. Kü mel C 1 | 1 5; 
— N arl Scheye, 


Glühwein. Grogextraet, 
Burgunder Punsch 


und 4 ? 
Cognae, Arrac, Rum 


Hutmachermeiſter, Breiteſtraße 8, 


empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk: 


Chapeau claques, Velour- u. Cylinder-Hüte. 


Gartenlaube 
Jahrgang 1902 iſt zu verkaufen. 
Näheres Kirchplatz 3 in der Expedlion 


1 . * RED. 2 


in allen Hagen. 


Thorwaldſen s Chriſtus in 5 vers 


Ausverkauf von Fächern 
in Atlas, Tüll, Straußenfedern ze. 
Promenade zu 


Papierwaaren. 


Bilderbücher à 5 und 10 „ bis 
zu den größten und beiten zu 10 % 
desgl., unzerreißbare auf Leinwand 


Colorirbücher von 10 & an. 
Jugendſchriften, für Knaben und 
roßer Auswahl. 
eihnachtsbücher, 
mit kolorirten Bildern, zu billigen 
Judianergeſchichten, Robinſonad., 
Deutſche Heldenſagen. 
Bilderbogen, Ziehſiguren. 
Modellirbogen,Modellirmappen 
Modepuppen, Ankleideſiguren. 
Glanzpapier, 8 Bogen à 10 5 
Gold- und Silberpapier, 
Gold- und Silberſchaum. 


ippen. ederkaf ? 5 5 
din ei 5 aſten, à 7, 25 und 50 


Wandkreuze. 
Widmungsbücher, in 


Briefcartons, nt. extrafeinen Billet⸗ 
Couverks, weiß, 
10 


Kartenfaß 
Karten aſſetten, mit 


15 f ahlreiche Neuheiten. I 2 an 8 

F. W. Asendorpf, | Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager 
1 

| B. 42 u 


I Reyer's 


SERZLLEITEIE 


Haferzwieback, 


2,25 . 
in Goldſchnitt 4. 5, 7 u. 8 % 
Neue Teſtamente m. Pſal men. 
Haus- und Traubibeln, zu 2,75 
und 3.4, mit Woldſchnitt zu 4,50, 
5.50, in Bacchagrin⸗Einbänden 
zu 7,5% 8,50 bis zu 16 Ab 
Evangeliſche Geſangbücher für 
die Provinz Nammern in den 
verſchiedenſten inbänden, in Leder, 
Mouton, Safftam, Kalbleder ꝛc., 
eigenes Fabrikat. 


Senrem- und 
Schulmaterialien 
Schreibhefte, auf gutem, ſtarken, 


weißen Schreibpapier, in allen 
Rune 16 Blatt ſtark, Stuck 


2 * 

Normalſchreibhefte auf 14 Niko 
ſchwerenn Normalpapiee 4a, Da. 
90 

Oetavhefte, unit und obne Linen. 

Aufgabebücher, Orbuunzsdücher 

Diarjen, gelber Deckel, u 7 

Dinrien, ſtelf brochirt, zu likigſten 
Preiſen. i 25 

w desgl., neu mit Lederrücken, 
21 Bogen 50 

desgl. in Wackstuch, à 20 u. 40 
eichuenbücher, Notenbücher. 

Bleiſtifte inallen gaugbaren Sorten. 
„Polygrades, A 10, 15 u. 30 

Schwarze und weiße Kreideſtifte. 

Crayous in gr. Auswahl, Neuheiten. 


atentfederkanen, aus einem Stück 

6 a 10, 20, 30, 40, 50 , 

18 1 0 
Tuſchkaſten, 10 „ bis 9 .44 
Neißzeuge, a 90 , 1,50, 2 bis 20 „44 
Farb- und Paſtellſtifte. 
Zirkelkaſten, a 30 u. 45 5 
Farb⸗ und Croquiretuis. 
Schiefertafeln, mit u. ohne Linien. 
Griffel, Jabergriffel, Holzgriffel. 
Griffelkaſten, & 10 5 


reichſter 


v Schul mappen und Schul⸗ 
torniſter, in Ledertuch und Leder 


Kirchplatz 4. 


ner 
N 8 vs 


oe 


— uen 


8 bürgert sich 
stkaffee a mehr ain. | 


jagt Dr. Bischoff, Berlin, in feinem Gntachten, 
„ut ein hervorragender Nährzwieback für Kinder 
und Kranke.“ € 
Gustav Colas, Zwiebackfabrik, 
Roßmarktſtraße. 
Zu haben in Kolonialwarenbandlungen. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zu vermieten. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


